
In ihren Absichten unterstützt von dieser theiluehmendcn
und zu Diensten bereiten Anwohnerin , lief sie , mit dem

Nothwendigstcn ausgerüstet , zu einem ihr befreundeten alten

Fuhrmann , bewog ihn , sogleich anzuspannen und sie nach
M . zu fahren . Sie war dort und in der Umgegend be¬
kannt ; sie hatte eine Zeit ihrer Jugend in M . bei einem
Halbhufner verlebt und war erst später in die Stadt ge¬
kommen .

Kalt , regnerisch und freudlos war der Tag . Was

ihrem Blick sich unterwegs bot , trug nicht zur Auffrischung
der Sinne bei . Noth , Jammer , Verzweiflung ! Aus¬

gebrannte Gehöfte , verwüstete Felder , zerschossene Katen !

Zurückkehrende , flüchtende Truppen ; Berichte von dem Jammer
drüben , von der Unzulänglichkeit der Hülfe , von dem Mangel
an Sanitätsvorrichtungen gegenüber so vielen Unglücklichen ,
Elenden .

Wer Stunden fuhren sie . Immer ging ' s im scharfen
Trabe vorwärts ; meist wortkarg saßen sie nebeneinander ,
sie , die mit Aengsten erfüllte Frau , und der alte , gutherzige
Mann , der Kutscher , der wiederholt schwer aufathmete ,
offenbar nur mit Anstrengung die Zügel lenkte , überhaupt
der einmal übernommenenAufgabe nur aus Pflicht Genüge that .
Und dann plötzlich bei einer Wegbiegung fiel er hinten über ,
und als die Frau , erschrocken , entsetzt , erst nach der Leine

griff , um die Thiere zum Stehen zu bringen , und dann nach
dem Alten sah , lagen weiße Farben auf seinem Antlitz , und
der Körper war ohne Bewegung und Leben . Und wirklich
war er tobt . Ein Herzschlag hatte offenbar ihn , den bereits

lange Leidenden , jählings getroffen . Was nun ?

Die junge Frau bettete ihn so gut , wie sie konnte , raffte
sich auf gegen Unruhe , Sorge und Angst « nd nahm selbst
die Zügel in die Hand .

Hier ein Todter , aber dort vielleicht noch ein Lebender ,
er , ihr Mann , zu dem es sie drängte mit allen Fibern .

Nach fernerer halbstündiger Fahrt kam sie an einem

alleinstehenden , hart an der Landstraße befindlichen Gehöft
vorüber , in dem — man sah ' s — feindliche Truppen auch
unbarmherzig gehaust hatten . Dennoch hielt sie ; sie wollte
die Bewohner ansprechen , den Todlen aufzunehmen , bis sie
ihn etwa wieder abholte oder Rath schaffte , auf daß er in
die Heimath gebracht werde .

Sie stieg vom Wagen ab , löste die Stränge von dem

Geschirr , versicherte sich, daß die Pferde standen , und trat
ins Haus .

Nichts ! Keine menschliche Seele ! Vorn , zu Seiten :
Todtenstille . Aber jetzt Stöhnen und dann hinterher Kinder¬
wimmern . Hinten in einem Gemach , im Bett , lag eine Frau ,
eine Wöchnerin , die sich sichtlich mit der letzten Kraft und

Willensanstrengung emporrichtete , als Agnes Wölk die Thür
öffnete . Und gleich gingen flehende Worte aus ihrem Munde .

„ Um der Barmherzigkeit willen — der liebe Gott sandte Sie
mir — nehmenSie sich meinesKindes an ! " stöhnte die Leidende .

„ Ich bin zum Sterben krank , bin ganz allein im Hause ,
Alles ist von den Soldaten ausgeräumt und verzehrt . Mein
Mann ist fort , Nahrung herbeizuschaffen . Doch ist er nicht

znrückgekehrt seit zwei Tagen . Vielleicht kehrt er nie wieder .
Mein armes Kind " — jetzt eben schrie das kleine Wesen ,
von dem sie sprach , mit eigenthümlich kranken Tönen auf
— „ ist ohne Nahrung seit gestern . Es stirbt , wenn es

nicht Milch bekommt . — Ge — beu — Sie — ihr *s . —

Vielleicht können Sie es selbst an Ihr « Brust — "

Das war das letzte Wort , deften fle fähig war ; dann

fiel fie zurück , bleich , kraftlos , von einrr Ohnmacht über¬

wältigt .

X
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Krieg !
Bon Hermann Heiberg .

Zeitungsträger liefen durch die Straßen und riefen das

neueste aus . Eine Schlacht , eine furchtbare Schlacht war

M ^ chlagen , und in der Exlranummer , die auch sie , die junge
. mau des Handwerkers Ernst Wölk , sich eben von dem

dorüberstürmenden Ausrufer , in
‘

angstvoller Sorge ge -
fiösfteit , eingehandelt hatte , war mit schonungsloser Schlicht¬

est berichtet , daß das 60 . Regiment zwischen M . und S .

; W ganz aufgerieben sei . Tausende ruhten tobt ,
tutend , verwundet oder verschmachtend , ohne Hülfe

Ald Nahrung auf dem Kampfplatz . Für Augenblicke
7Vnd die junge Frau nach dem Lesen wie gelähmt .

Das Schrecklichste malte sie sich aus . Auch ihr Mann war
vtt Kriegsnoch zum Opfer gefallen ! Wenn das Glück sie

Monders begünstigte , dann warf fie vielleicht noch einen

s sttzten Scheideblick auf den Tobten , auf den , welchen sie
*
LDt einem Jahre geheirathet und dem sie vor Äußern einen

« Höften geboren hatte . Eben ließ er drinnen in der Wege
wne Stimme vernehmen , ließ sie umso mehr zusammen -
wötibern , da dem unschuldigen Geschöpf nun vielleicht der
« ater genommen , ehe er ihn gekannt hatte . Aber die Summe

M dieser Gedanken , Eindrücke und Vorstellungen ließ sie
Such einen Entschloß foffen .

Sie begab sich zu ihrer Nachbarin , erklärte dieser ihren
Entschluß, sich auf den Kriegsschauplatz begeben zu wollen ,
Men Mann zu suchen , ihn zu pflegen und heimzuftringen
7

" sollte er aber unter den Tobten sein , ihm wenigstens
» vch einmal ins Angesicht zu schauen .

Und so geschah
' s .
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Nadelholz ; 92850D02eldjürLattbholz .•

>060
% der Gesamt/täcAe ..

348 437 qkm .

Wald un ^ en : 8192000 Hektar
■123,3% der Gesamtfläche .

Deutscher Reichstag
WtingärL18000EdaarGälten : 209006Hektar •0.«7. der Gesamtfläche

1895 ) die Kleinigkeit von

Gerste : 1627690 Hektor • 61 %<M <keriünd «s .
Emu -Ertrag per Hektar ’HaMt -Ctr.

Nadelholz : S5X3060 Hektar

• 16 % der Gesamtfläche ..

Maßsialt : 1 qmm , - 4000Hektar • 40 gkm »
(1 Quaßraiz -jSLmMtr *f00Hektar ) *

+ GTT000 Hektar

auspnicht der Kartoffelbau , der uns
Arlich ( nach dem DnrchfÄnitt von

O Kerlin , 22 . Juni .
..........— । । - a Am Buudcsrathstisch : Minister

Brefeld , später auch Bötticher .
Auf der Tagesordnung steht die 3 . Lesung der Gewerbenovclle
( Handwerksorganisation ) . In der Generaldebatte führt Abg .
Richter ( sreis . Volksp . ) aus , er würde es bedauern , wenn gerade
dieses Gesetz das letzte wäre , das Staatssekretär Bötticher zur Ver¬
abschiedung bringe , denn Interesse für dasselbe bestehe nirgends im
Lande . Bei Personal -Veränderungen in der Regierung , wie
fie jetzt vor sich gehen , sei es auch sonst überall konstitutioneller

Wiesen : 5916000 Hektar
■U % der Gesamtfläche .

Ernte -Ertrag per Hektar : 3231t . Ctr .

(Nachdruck verboten .)

We Kodrnverwerthung im Deutschen Keich

Unproduktiver Boden
( Wege , Gewässer , Haus - u . Hofräume etc .)
♦ 912 500 Hektar - 9,1 % der Gesamtfläche .

liefen : 4580000 Hektar
- 26,3 % des Adcarizmdes .

Ernte . - Ertrag per Hektar : 1131t . Ctr .

Unproduktiver Boden
( Wege,Gewässer,Haus -u . Boüäume etc .)

3 54-1 700 Hektar ■ 10,2 V. der Gesamtfläche

Roggen : 6046000 Hektar
• 23,i % du .Ackerlandes .

Ernte -Ertrag per Hektar : ll . rMt . Ctr .

landes muß zur Bereitung von Wiesenhen , 8 pCt . des Ackerlandes
für Kleefutter dienen . Von elfterem werden jährlich 19 Millionen
Tonnen , von letzterem 6 Millionen Tonnen zum Wohle der be¬
treffenden Vierfüßler erzeugt , zu deren Besten auch noch
72,000 Hektar mit Kleesaat bestellt werden , welche 11,700 Tonnen
Samen ergebe » . Bedenkt man weiter , daß 5 vCt . de ? Ackerlandes
als Ackerweide dienen und daß mehr als 5 pCt der Gesammtffäche

Waldu xgen : 13 956 000 Hektar

• 2 j,e % der Gesamtfläche .

Laubholz :

266t000Hektar
• 7,5 %

Weiden u . Hutungen : Z872300 Hektar
* 5,3 X der Gesamtfläche .

verwerthung der europäischen
Länder , so kommen wir zu dem für

8 « M Deutsche ehrenden Resutlat ,
daß es außer Frankreich ( es hat

| 58 pCt . Ackerland ) und Belgien
kein Reich giebt , das so viel be »
stellten Boden answeist wie
Deutschland . Wie die beifolgende'
SarteanSHickmannsgeograptzifch »
statistischem Taschen - Atlas d -s
Deutschen Reichs deutlich macht ,
befindet sich fast die Hälfte des

;; Bodens , rund 48 pCt ., unter der
Pflugfchaar,und zwar wird haupt¬
sächlich Roggen gebaut . Fast der
dierte Theil des ganzen Acker¬
landes ist gehalten , diese Brodsrucht
| u erzeugen , dann folgt der Hascr -
dan mit 15,1 pCt ., dann Weizen
Mit 7,7 , Gerste mit 6,3 pCt . Da
kann man dann wohlvon wogenden
itehrenmeerenfprechen,uuterdeuen

1 lud ) der Spelz als Brodsrucht noch
!in Plätzchen beausprucht , wie denn
der in den no rdwestdeutschen Heide -
gegenden angebaute , anderswo im
Reiche kaum gekannte Buchweizen
luch feine Beachtung verdient .
Seine zierlichen weißen Blnthen ,
»us denen schließlich die schwarzen ,
mehkhaltigen Nüßchen hervorgehen ,
bedecken ein Areal von beinahe
700,000preuß . Morgen . Einen an -

Die Art , wie der heimathliche Boden in Benutzung gezogen
wurde oder gezogen werden könnte , ist charakteristisch für ein Volk .
Große zusammenhängende Waldgebiete , mächtige Seen und Flüsse , aus¬
gedehnte Steppen werden uatnr -'
gemäß je nachdem eine vorwiegend

E entweder von der Jagd oder vom
g Fischfang ober von der Viehzucht" lebende Bevölkerung erzeugen , aber

das bebaute Land , der Acker ,
spricht stets von einer höheren
Kultur , denn es zeugt vou Fleiß
und daß der Mensch thatsächiich
i» Schweiß seines Angesichts fein
Brod ißt . Das klingt zwar ein
bißchen tragisch , aber es erinnert

; ; doch an die höchste Bestimmung
des Menschen : nicht zu vegetireu
wie da « Thier und die Pflanze ,
sondern zu arbeiten . In der Arbeit

M .aber mir liegt aller Segen und
aller Fortschritt .

fc Vergleichen wir nun die Boden -

unter der Hacke . Diese Landfläche bringt , wie wir aus einem
anderen Diagramm des Atlas ersehen , 12 Millionen Tonnen Zucker¬
rüben hervor , an deren chrystallifirtem Saft sich Arm und Reich
erfreuen , während au den ansgepreßteu Schnitzeln und an den
Müttern sich da « genügsame deutsche Rindvieh eine „ Bene “ thnn
kann . Die dickeren Futterrüben oder Dickwurze , sie werden auf mehr
al « l1/ * Millionen Hektar Landes gezogen !, werden ihm
mit ihrem vollen Safte da wohl besser behagen . Für
da « liebe Vieh steht überhaupt ein großer Theil de « Bodens
unter Kultur . Mehr als der zehnte Theil der Gesammt -

Heifer : 3 916 000 Hektar
•15,r % des Ackerlandes .

Em £ e -Ertrag per Hektar : 13,t -Aft . Ctn

Kartoffeln : 3 025 000 Hektar
• H, % des Adcman des

Er ^ te, -Ertra .g per Hektar : 96 Ml . Ctr .

29,000,000 Tonnen zu je 2000 Pfund der braunen Knollen
hervorgebracht hat , und da diese nützliche Erdfrucht schwerer ins

UAewicht fällt als irgend ein Getreide , so hat sie das „ Prae “
, und

>hr Gewicht «ertrag übertrifft den des Roggens , der fast doppelt so -
bie ! Boni deutschen Boden für sich in Anspruch nimmt , nm das

^ Vierfache . Zur SBetfüsung des Daseins stehen 440,000 Hektar ( es
iß immer das Erntejahr 1894 — 1895 zur Grundlage genommen )

Wiesen : 3 273 000 Hektar
• 9,*7o der Gesamtfläche .

Ernte . -Ertrag per Hektar : 23Ml . Ctr .

Weiden und Hutungen : 2208 000 Hektar
» 6,3 % der Gesamtfläche .

H . Weizen : 1980000 Hektar • 7,iVoet -Ackertendes .
Ernte -Ertrag per Hektar ’^ iMiCtr ._____ nooon

Spei *
s - avaon .

auch sehr viel „süffiger "
Stoff

und sogar der edelste Hochwetu bft
uns gewonnen wird Und daß der
AB - fRenter und ein gediegener
Pfälzer Kanaster von manchem
Biedermann ernstirch geschätzt
werden . De gustibus nen est
disputandum . Dem Hopsenbau
dienen 48,900 Morgen , welche
33,000 Tonnen der würzigen
Blüthen erzeugen und einem
ganzen Biermeere jenes angenehme
bittere Etwa « verleihen , toeldjc «
Weidenrinde und derartige schöne
Dinge doch nimmer ersetzen können .

Die Waldungen im Deutschen
Reiche nehmen über 25 pCt . der
Gesammtbodenfläche ein , und zwar
ist doppelt so viel Nadel - al »
Laubholz vorhanden . Mßland ,
Skandinavien und Oesterreich -
Ungarn haben zwar größere Wald »
bestände , aber zweifellos stnd diese
nicht so gut geschult uiw werthvoill
als die uusrigeu . Den größten
Waldreichthum in Deutschland
haben Waldeck ( 38,3 pEt . der
Fläche ) ,Baden ( 37,5 pSt ) , Satze rn
( 33,1 pSt .) . Dem schließen sich
Württemberg,Braunschweig,Heffen
und die Thüringischen Staaten an .
Preußen , über dessen Bodeu -
verwerthung vergleichsweise zu der
des Reichs wir eine Diagramm »
Ueberficht anfügen , hat nur
23,5 pCt . Wald . Es paßt sich in
seinen Verhältnissen so ziemlich
denen des Gesammtrciches an , auch
in Hinficht auf sterilen und sonst
laudwirthschaftlich unproduktiven
Boden , als da sind Wege,Gewässer ,
Häuser : c . lieber 10 pCt . der
Gesammtfläche hat es an solchem
Gelände , Bayern nur 5,8 pCt .,
di ; Hansestädte , die ja meist au »
Gebäudekomplexen bestehen , ober
17,5p Ct . und Oldenburg gar mehr
als den dritten Theil seines Gc -
sammtareals , nämlich 35 pCt . Das
ist doppelt bedauerlich für ein so
kleines Staatswesen .

- Verteilung und Verwertung der seaamte » Bodenfläche ,

Emt ^ ehrrostig . ____________
Deutsches Reich 540 » 83 qkm ?

__________

Weiden und Hutungen sind , daß überdies auch der Wald vielfach
von Nutzen für die Wiederkäuer ist , so kann man awttbmst , daß
dem Nutzvieh in den deutschen Landen gebührende AusmeMsinkeit
geschenkt wird . — Den Ergtztzlichieiten des Lebens trägt man
Rechnung , indem man 84,000 Morgen Lande « mit Tabak
und 117,000 Hektar mit Wein bepflanzt . Freilich , diese
Ergötzlichkeit wird Manchem nicht so recht einleuchten , teenn er
bebend , welch schlimme Giftnudeln zum Theil auf Kutschen Tabak -
feldern gezogen werden und welcher Krätzer mancher Schattenseite
fein Dasein verdankt , aber man muß doch dankbar aturfettnen , inra

.«» * t batt - tuckerrilhen wooOHeiiar
Scuo ” 1 1 {. .. I Tr 7äöüÖ

« IlhilscnfrüdiicOSOOOOIlekLar ^ » xiHciaar SÄWOTIekiar

Weizen : 1153000 Hektar ‘ 7 % d .Acterid -.~ Emu .-Ertrag p .B> l -'aMi .Or.
Gerste : Hefaar ’5 %dAf± &id - Ernu .-EmxE<7 TrA't .Cfr Spelz |

Hafer : 2 580000 Hektar
• 74,r % des Ackerlandes .

____________ Ernte ' Ertrag per Hektar "„• T2,GAft- Ctr .

Kartoffeln : 2063000 Hektar • n,9 % des Ackerlandes .
pAqfc Emze - Ertrag per Hektar : 92Jfc Ctr._________ Hopfen

SckiL - iRgreSreoöEuckerruben -3^

Hüteenftttdrtc :790000 Held ar AnflHodenproäukte .1023 000 Hektar
_ - - -- --

Klee futter : lytOOOO Hektar • 7,7% des Ackerlandes .
Ackerweide : 9430 - 0 fleJaar » 5,4 % des Ackerlandes .

BrachÜc ^eiidcrAckerbeden : 1500000 Hektar * 8,6 % d,Ackerlandes .

Kleefutter 2 W0660 Hektar • 8, *% das Ackerlandes .

AckerweiÄe 1259060 Hektar • 5 % des Ackerlandes .

Brarhtie ^ cifdcr Ackerte den : 2 058 000 Hektar * 8 % das Ackerlandes .
' ' fericn : w !w ^ . - A, ?. Jtamfch Bcwir - O.A

EmiqaXr 1894/95 ■
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auf Annahme hat , fallen zu taffen .

„ Tägl . Rundsch .
"

, in diesem Veihaltei

W
ort

Und dann sprach Jene inbrünstig flehend : „ O liebe ,

gute Frau , verlassen Sie mich nicht , verlassen Sie wenigstens

mein Kind nicht ! Können Sie hier nicht bleiben , nehmen

Sie es mit ! Muß ich sterben — wohlan — , aber mein

Kind , mein süßes Kind ! "

Furchtbare Martern zogen durch das Innere der jungen
Frau . Sollte sie reden , erklären , wie es selbst um sie stand ?

Aber änderte das die Noth , wurde sie dadurch frei , be¬

schwichtigte sie dadurch ihr Gewissen ?

Nein ! Aber das gepreßte Herz mußte lösen , was auf
ihm ruhte mit unerträglicher Beängstigung . So redete sie

und erklärte : „ Ich kann nicht mehr thun , als ich that .

So — so — stets mit mir . Die Sorge um meinen Mann

foltert mich halb zu Tode . Nun wollen Sie , daß ich

bleibe . Wie kann ich Ihr Kind mitnehmen ? "

Aber während sie so sprach , fiel ihr Mick auf das schuld¬
lose Geschöpf , wie es noch immer gierig die Nahrung auf¬
sog , rote sichtlich die Kräfte sich hoben , wie Leben in das

schon Halo dem Sterben preisgegebene kleine Erdenkind zurück¬
kehrte .

Und umso länger währte der furchtbare innere Kampf
'

an , als nun die Kranke , von Angst ergriffen , jene würde

sie verlassen , plötzlich abermals znrückfiel und unter einem

unheimlichen Laut die Angen schloß .

War ' L ein Zeichen vom Schicksal ? Sollte sie nun rasch

davon eilen ? Vielleicht . Schon stellte sie sich vor , daß sie
wieder den Wagen bestieg . Da gedachte sie auch wieder

des Tobten . Er mußte doch von ihr erst hier gebettet werden .

Noch unter ihren neuen Zweifeln gewann die Kranke

nochmals Kraft , legte , da eben Jene das Kind in die Wiege
zurücklegen wollte , einen solchen Ausdruck angstvollen Flehens
in ihre Züge , daß die junge Frau , nun auch üherMtigt

Deutsches Kelch .

* Kos - und Personat - Uochrichtr » . Kundig « Personen
glauben , so schreibt mau der „ Fraukf . Ztg ." , baß eine Stellvertretung
des Fürsten Hob,enlohe durch Herrn v . Miquel , wenn auch

zunächst in beschränktem Maste , doch aber in nächster Zeit , vielleicht
bald nach Schlntz der Reichstagssesston , eintreten wird .

* Berlin , 23 . Juni . Die Zabl der pensionirten
Generale Hat einen beträchtlichen Zuwachs bekommen . Am

17 . d . M . sind nicht weniger al3 15 Generale pensiouirt worden ;
die Zahl der in diesem Vierteljahr abgegangeneu Generale beläuft

sich nunmehr auf 30 .
* Zu der Kaiserred » auf dem Gürzenich in Köln schreibt

man der „ Freis . Ztg .
" : „ Die Rede führt an , daß am Fuße des

Standbildes Wilhelms I . man aus einer Seite den Meergott mit dem

Dreizack in der 5->and sehe . Der Kaiser nahm daraus Anlaß , auf
dir Rothwcndigkcit einer starken Macht zur See hinziideuten , und

folgerte ans der Anbringung des „ Dreizacks in unserer Faust
" das

besondere Verstäiidniß der Kölner Bürgerschaft dafür . Nun stellt
aber die betreffende Figur gar keinen Meergott dar , sondern den

friedlichen alten Vater Rhein , der neben dem Dreizack freundlichen
Traubenschmuck trägt und fest alter Zeit schon auf den meisten
rheinischen Standbildern zu sehen ist .

"

* Ana den Kalonire » . Die Hoffnungen , die man nach den
letzten Berichten des Majors v . Leutwein noch hegen konnte , daß
cs sich bei der im südwest -afrikanischen Schutzgebiet ausgebrochenen
gefährlichen Viehkrankheit nicht um die Rinderpest , sondern um eine
andere der iit Südafrika heimischen Seuchen handle , hat sich der

„ Nordd . Allg . Ztg .
"

zufolge nicht erfüllt . Einem jetzt über Kapstadt
in Berlin eingetroffenen Telegramm des Kais . LandeShautztmannr zu¬
folge ist die Seuche im Schutzgebiet sestgestellt worden . Wie Aajor
v . Leutwein in der telegraphischen Meldung hinzufügt , schreitet die
Seuche im Herero -Laude langsam fort , während es gelungen zu
sein scheint , sie bei Windhoek zu lokalisiren .

* Rnndschan im Leiche . Die Hauptversammlung des
Comitös zur Einführung von Erzeugnissen der deutschen Koloiiieen
in Hamburg beschloß die jährliche Herausgabe eines Kolonial .
Adreßbuches , die Anssetzmig von Preisen auf Ausnutzung |
kolonialer Natnrerzeugnisse und Veranstaltung von Wander -
Ausstellungen . Dieses Jahr ist die Waudcr - Ausstelluug in Gelsen¬
kirchen , Bützow , Grünberg , Herzseid , Hameln,Potsdam und Münster .—
Die gestern Mittag perfekt gewordene Einigung indem Beleidigmigs - '

Prozeß des Oberbürgermeisters Becker in Köln gegen Linde ist -

gescheitert und zwar dadurch , daß der Fabrikant Linde sich weigerte ,
in die Erklärung den Kostenpunkt anfznnehmen . Die klüger,iche ;
Seite blieb aber hierauf bestehen . Für die Dauer des Prozeffe » i

sind von der Strafkammer vier Tage in Aussicht genommen .

In dem Innern der jungen Fran erhoben sich die wider¬

streitendsten Empfindungen .
An eine , die selbst aller Hülfe bedurfte , die nur sich

hatte , erging die Aufforderung , ein umfangreiches Menschen¬

werk zu thun , der Wöchnerin Nahrung einzuflößen , sie auf¬

zurichten , womöglich vorläufig an ihrer Seite zu bleiben ,

das fremde Kiud an die Brust zu legen , für dieses auch in

gleichem Umfang zu sorgen .

That sie
' s nicht , starben sie sicher beide !

Gewiß , sie mußte solche Christenpflicht üben .

Und dann doch wieder ! Hat nicht Dein Niann größere

Ansprüche an Deine werkthätige Liebe ! Hast Du Dich nicht

um seinetwillen ausgemacht ? Kann nicht jeder Augenblick

Verzug vielleicht über Tod und Leben entscheidend sein ?

Wahrlich , ein grausamer , ein fürchterlicher Kampf , auch

ein Kampf , wennschon nur einer mit dem eigenen Gewissen ,

mit dem Ich , das laut redet und rief : „ Geh
'
, fliehe — Du

darfft nicht bleiben , nimm höchstens rasch von Deinem

Vorrath , gieb davon der Kranken , flöße dem ftemdem Kinde

ebenfalls neues Leben ein und überlaffe sie bann ihrem
Schicksal ! "

Za , so sollte es wenigstens fein ! Sie lief hinaus und

holte ihre Handtasche , grausend sah sie dabei auch den

alten , tobten Mann — und flog , von diesem Anblick von

Neuem erschüttert , eilig zurück . ,
Und dann that sie in fliegender Hast , was ihre Menschen¬

liebe ihr eingab . Es gelang ihr auch , die Kranke zum

Leben zurückzubringen und dem schmachtenden Kinde , das

sie an ihre Brust legte , die Hungerqualen zu mildern , ihm

aufzuhelfen . ,
Während sie so handelte , sah die Hülflose sie mit einem

Blick der Dankbarkeit an , bei dem ihr Herz schmolz .

von den Gemüihsbewegnngen , in einen Ptuhl fiel , die Hände
an die weinenden Augen preßte und nichts Anderes zu sager

wußte , als : „ Ewiger , gnädiger Golt ! Hilf mir ans dck

Noth ! Was soll ich thun ? Ich liege auf den Knicen nm

bitte . Gieb mir ein Zeichen , das meine Seele nicht mehl

schwanken läßt ! " j J
In diesem Augenblick hörte man draußen Pcil ' chcN

knallen , Wagengeräusch , dann Sprechen , dann eiliges
und dann im nächsten öffnete sich die Thür , und ein WaH
mit einem Gemisch von Unruhe , Sorge und Erwartung, ^
schien in der Oeffnung , stürzte an das Bett der Frau M

warf zugleich einen angstvoll fragenden Blick auf die 2 » 1**

und einen erstaunten auf die Fremde . 33
Aber er sprach auch hastig , erregt : „ Gott sei Dank ! g

lebst , meine Anna — und unser Kind ! Ich konnte M

ftüher kommen . Sie hielten mich an als Spion . 3 ®

auf dem Schlachtfeld . Ich bringe auch einen Verwni .de !»

im Wagen , aber auch Nahrungsmittel , Speise ,
Gleich will ich den Armen ins Haus schaffen . Und

wer sind Sie ? " schloß er , halb zu der jungen Fr « u A
wendet , halb zu seinem eigenen Weibe , in deren Zügen P

alle Glückswonnen gemalt hatten , die fich auf einem

lichen Antlitz wiederspiegeln können . Aber jene , bie ^ *®

hatte keine Antwort gegeben . Sie war von einem

Gedanken jählings erfaßt , hinaus und an deS

Gefährt geflogen . Unb bann hörten bte drinnen » « reg
einen Glücksschrei und einen seligen Zubeiton , der ihr Sfa ’

n

tief bewegte . - J |
Die junge Frau hatte denjenigen « fanden ,

ihre Seel « den Schöpfer angefieht . Er hatte ihr
was ein fühlender Mensch in bet MtflOtyaw

Barmherziges an jenen gethan .

früheren Stellung . — Minister von der Recke . Die An - rssft

Richter » wie Rickerts taugftten die Regienmg nicht . ( Lachen » J

Was die Verfaffungsänberung betreffe , so sei die RezterunLZUNachst
als Hüterin der Versiiffung berufen . Der Mchterfche sei

gönntet aber mwöibig . Der Finanunmister , der durch Unwohlem

zu erscheinen verhindert ist , hält das Verfahren des Ab -

aeorbneietthaufer für durchaus verfaffungsgematz . — Abg .

Richter ( frei ). Vdtksp .) : Der Minister hat in feiner geschmack¬
vollen Weise von Anzapfungen gesprochen , die von mir uud dem

Abgeordneten Ikickert gegen ihn gemacht worden seien , die ihn nicht

berühren . Ja , das haben schön andere Minister auch gesagt .

( Heiterkeit .) ES hat sie so lange nicht tangirt , bi » fie fort waren .

( Erneute Heiterkeit .) Fragen Sie einmal Herrn v . Bötticher oder

— Gott , er sind ia so viele . ( Stürmische Heiterkeit .) Ich habe

an diesem Platze schon viele sitzen sehen , die sich noch viel mehr

in die Brust warfen und viel höhere Tone cußchlugen
— und sogar berechtigt waren , diese höheren Töne an -

zuschlagen ( lebhafter Beifall links , Lärm und Zischen rechts )
— ja , den Landvätern müssen alle Minister gleich bedeutend feilt
— sie haben viel höhere Töne angeschlagen , wo find fie geblieben ?

Man spricht nicht mehr von ihnen , verschollen , weil fie nichts

Weiler bedeuteten , als was das Amt ihnen zeitweilig verleiht .

In Bezug auf die Berfaffungsfrage will ich bemerken , ich halte das

Vorgehen nicht für verfassungswidrig , aber auch nicht für zulässig .

Man wüßte formell der Verfassung die Ehre geben , die ihr ge¬

bührt unb die schon die Klarheit über bas BersaffungSrecht erheischt .

Die Regierung thne jetzt , als ob sie ganz allein auf bet Welt Jet .

Derartige Zustände könne mau nur Konfusion neunen . Er Jet selbst

erstaunt gewesen über bie Wirkung seiner Reichstagsrebe , selbst bei

bett Konservativen . Seine Worte seien auch nicht gegen bie Minister

persönlich gerichtet , sie zielten höher hinauf . ( Unn,he unb Zischen
rechts . Bravo link ? .) - Abg . v . Zeblitz ( ko » s.) tritt für eine

feste Politik gemäß bem Bielefelder Programm ein ; aber tm

Reichstag sei jetzt eine verblendete Mehrheit . ( Große Un¬

ruhe links und im Centrum . Abg . Richter ruft : Das

ist ja eine Frechheit ! Lärm rechts . Abg . Richter ruft :

Was ist bas für eine Geschäftsführung !) Die übrigen Ausführungen
beS Abg . v . Zeblitz bleiben unverständlich . — Präsibent v . Köller

benterft , ber Ausdruck v . Zedlitz
' : „ Verblendete Mehrheit " sei keine

Beleidigung , er könne daher v . Zedlitz nicht zur Ordnung rufen .

( Lärm und Unruhe linkS ^ Beifall « rechts .) — Abg . Lieber ( Centr .)
bemerkt , er halte v . Zedlitz nicht für jo erleuchtet , daß die Mehrheit des

Reichstags seine Angriffe sehr ernst zu iiehiiien brauche . Sein Vorwurf ,
mit einem solchen Reichslagköime man nicht eine dentsch -nationaleVolittk
treiben , müsse von allen besonnenen Elementen abgewenbet werde » . —

Nack persönlichen Bemerkungen der Abgg . Bachem ( Centr . ) unb

v . K a r b 0 r ff ( freikons .) schließt bie Debatte unb ber Gesetzentwurf
witb mit ben Stimmen der Konservativen , Freikonservativen unb

Ratisiuilliberalen angenommen . Es folgt bie Berathung bes

Berichtes ber Kornmissioii über den Antrag Knebel auf Vorlegung
eines Gesetzentwurfs , betreffend das Rli !>egehalt unb bie Fürlorge
für bie Hinterbliebenen der G - rn - indebeamten in ber 91 lieht «

provinz . Die Kommission hat ben Antrag bahin abgeänbert ,
daß eine Regelung der Frage einbeitlich für bie ganze Monarchie

verlangt wirb . Nach kurzer Debatte wirb bet Antrag in biefer

Fassung angenommen . — Der Antrag Seibel , betreffenb bie

Einrichtung unb Unterhaltung einer meteorologischen Station auf
ber Schneckoppe im Riesengebirge , wird angenommen , dagegen der

Antrag Johamifen , betreffend die Auwendiiiig der dänischen Sprache in

den nordschleswigschen Volksschulen , nach längerer Debatte abgelehnt .
Es folgt die Berothnng des Antrags Rickert -Träger , betreffend die

Befreiung von Dissidentenkindern von dem ReligionSmiterricht . —

Abg . Rickert begründet ben Antrag , bet sich in Uebereinstimumüg
mit ben Intentionen bes Kultusministers v . Mühler unb ber

Kommission für das Zeblitzsche Schulgesetz befindet . — Minister

Bosse glaubt nicht , daß sich die Regierung auf eine gesetzliche Ab¬

änderung deS bestehenden Zustandes einlaffen werde . Er zwinge kein
Kind in einen fremden Religionsunterricht , aber er müsse verlangen ,
daß jedem Kind wirklicher Religionsunterricht ertbeilt werbe , von

Gewissenszwang fei keine Siebe . Der den Dissidenten gebotene Ersatz
sei aber vielfach nicht Religionsunterricht , sondern krasser Atheismus .
— Der Autrag wird einer Kommission von 21 Mitgliedern über¬

wiesen . — Morgen , 12 Uhr : Zivangsvollstrecknngsgesetz für die

landwirthschafttichen Kreditanstalten , Anträge unb Petitionen .

Ausland .
* Oesterreich - Ungarn . In Ungarn will der Minister bei ;

Innern bie magyarischen Ptovinzschmiere « „ verstaatlichen
"

;
150,000 Gulden sollen zur Subvetitionitmig der Provinz - Schauspiel -

tnippen verwendet werden . Die wandernden Schauspieler sollen
außerdem zwei Intendanten erhalten . Er handelt sich angenscheiu - .
sich um eilt neues Magyarifirungs mittel .

* Italien . Der Streik derLandarbeiter nimmt täglich .
größer - Dimensionen an . Auch bie Weizeuschniltcr in A rgenta 1
haben sich ben Streikenden abgeschlossen . Die Aufregung wachst . ,
Nach San Biagio , wo ber sozialistische Abgeordnete Costa ein - j
getroffen ist , wurde Militär entsandt , da man Unruhen befürchtet , j

* Frankreich . In einem Kavallerie - Regiment , bas nahe bei

Paris garuisomrt , wurbe zu Beginn des Jahres ein Wachtmeister t

zahlreicher Uuteischlagnngen überführt . Allmählich wurde bie An¬

gelegenheit aber erstickt unb ber Wachtmeister nach einer breirnonal - ;

lichen Gesängnißhaft als Solbat zweiter Klaffe in ein anderes

Regiment versetzt . Für die Unterschlagungen mußten aber die un¬

glücklichen Soldaten büßen , die der Compagnie des diebischen Wacht - -

meist - rs angehörteii . Au Stelle der vier vorschriftsmäßigen Bem - -

kleidet haben sie nur noch drei , manche selbst nur zwei zmi
Verfügung , fodoß sie bei den Parade - Hebungen von ihren i
Kameraden in beschämender Weise abstechen . Da » Tollste aber ist,
daß tu der betreffenden Compagnie keine — Hemden mehr vor¬

handen sind . Da die Leute nun aber nicht ohne dieses Bekleidung ?' ■

stück anskomineu können , so zwingt man sie, es sich von ihren Än -

gehörigen zusei,den zu taffen . Wer diesen Anordnungen nicht nach - ;
kommt , dem wird jeder Urlaub entzogen , unb ein Jeder , bet nicht

am Samstag bie vorschriftsmäßigen brei Hemden aufzuweifen
mag , wirb für ben Sonntag unnachsichtlich dazu verurtheiit , he

Zimmer auSzukehrei , und sonstige angenehme Hausarbeiten zu ver¬

richten . „ Die Geschichte wäre Überaus belustigend, " schließt der

„ Gil Blas "
, „ wenn sie nicht ein (0 trauriges Licht aef gewiße

Militär - Mißstände werfen würde .
" — Der französische Zolldirektsi

ließ über bie Verwendbarkeit ber Röntgenstrahlen bei der

Zollrevision Experimente austellen . Diese ergaben posit .de

Resultate , bie unverzüglich praktisch verwerthet werben . Der Zoll -

beamte wirb zukünftig mittels eine « Apparats den Inhalt eiuck :

jeben Gepäckstücks bestimmen können .
* Grotzdrllannien , Auf einem Frühstück in Birmingham

an welchem bie zu ben Jubiläumsfestlichkeiten in London anwesenden
Premierminister der britischen Kolonieen Theil nahmen , hu » ;
Chamberlain eine Rede , in welcher er der Hoffuimg Ausdruck gad, ,
die Minister würden die Möglichkeit einer Föderation der frei ™]
Nationen nicht aus den Angen verlieren , welche sich auf der festen,
dauernden Grundlage des großen Gebäudes ber ReichSherrschM
auibauen würbe . — Wie MajestätSbeleidigungen l «

En glaub geahnbet werben , dafür führt der Londoner „ Gloog
folgenden Vorfall an : Am Trafalgar Square wurde Sonntag

gut gekleideter Sozialist , dessen wilde Tiraden gegen bie Königin «W

Straub keine Zuhörer zu finbeu vermochten , von Arbeitern uutm

bte Fontänen gesetzt unb ihm ein Bad verabreicht , während stm

Cyliiiberhut zu ui Fußballspiel diente .

Brauch , da « Parlament zu vertagen . Die Vorlage werde im

Uebrigen Unzufriedenheit nach beiden Seiten erregen , und am
besten wurde es sein , auf die Durchberalhung zu verzichten . —

Staatssekretär Bötticher kann ben Vorredner dahin beruhigen ,
daß er sein AbfchiebSgesuch noch nicht eiugereicht habe . ( Heiterkeit . )
Aber selbst wenn eine Aenderung ber Personen eintrete , werb « doch
bie Vertretung eiltet Vorlage einem vorn Bundesrath dazu beauf¬
tragten Staatssekretär übertragen . Herr Richter möge also seinen
TrennungssHnierz vertagen . ( Heiterkeit .) Freilich , bie Abschiedsstunde
rücke vielleicht immer näher . ( Heiterkeit .) — Abg . Richter weist noch¬
mal « auf bie bestehende MiniiterkrifiS hi » und meint , dieses Gesetz werbe
doch nicht nur für be » Augenblick gemacht . — Staatssekretär Bötticher
bestreitet bem Abg . Richter gegenüber , baß eine Miuisterkris !« zur
Zeit bestehe . Jebenfalls sei er , ber Staatssekretär , hier unb bereit ,
die Vorlage zu vertreten , so gut ober so schlecht er es vermöge . Was
wolle Herr Richter mehr ? — Abg . VieIhabeu ( Antis .) äußert
sich gegen bie Vorlage , welche in bet Fassung ber zweiten
Lesung weder Fisch noch Fleisch sei . ( Während der weiteren
Ausführung des Redner « erscheint auch der Reichskenzler
am Bundesrathrtische .) An dem Verlangen nach ZwangS -

innungen müsse unbedingt festgehalten werben . — Staatssekretär
v . Bttti Her konstatirt einer Aeußerung be « Vorrebiier « gegenüber ,
baß er selbst im preußischen Staatsministerinm für bte Vorlage
gestimmt unb außerdem jeder bezüglichen Sitzung de « Bunbesraths

beigewohnt habe . Auch im Ausschuß fei bte preußische Regierung
wirksaut durch beu HanbelSmiuister vertreten gewesen . — Abg .
Mebner ( Ceiitr .) betont , bie Vorlage gebe bem Handwerk Steine

statt Brod , und deshalb bitte er alle Diejenigen , welche trotz alledem bte

Vorlage annehmen wollten , sich das noch einmal reiflich zu überlegen . —

Kbg . Jaeobskötter ( kons .) wünscht Anuahnie der Vorlage ;
deSaleiche » Abg . Hitze ( Centr .) Ein vorn Abg . Gainp ( Reichsp .)
gestellter Arttrag auf Schluß der Debatte wird abgelehnt . Die
Generaldebatte wird geschloffen und in die Spezialberathnug ein »

getreten . Zn derselben liegen von vier Seiten Anträge vor . Zu
den § § 81a und b , welche Bon ben Aufgaben bezw . Befugnissen ber

Snnuuicn handeln , liegt ein Antrag Richter vor , bie Entscheidung
ben Streitsachen durch bie Innungen bezw . bte Errichtung von

InnungSschiedSgerichteu nur an solchen Orte » zuzulasjen , für welche
kein Gewerbegericht besteht ober errichtet wird . Nach längerer
Debatte wird dieser -Äutrag gegen die gefammte Linke abgelehnt .

Morgen , 1 Uhr : Fortsetzung ber heutigen Debatte . Schluß 5 ' / » Uhr .

* Das Urrrinsges - tz wird nun doch an be » & erc £nfattt
gelangen , da die nationalliberale Fraktion auch etfern , tro | bet
Prottfle ans dem eigenen Lager , sich nicht estschMen konnte , da ,
Gektz , da » in der von ihr gewollten Fassung dich fett " ---

auf Annahme hat , fallen zu taffem Wir erblicken , so

„Tägl . Rundsch .
"

, in diesem Verhalten einen schweren tattisch « rK «h^
der nationalliberalen Partei , durch den sie sich ben Dank für tfa
bisherige besonnene und einmüthige Holtupg in dieser Frag ,
schmälert , Landtag unb Herrenhaus uunöthig yi möglichst un ,
passender Zeit schwer belastet und die Gefahr , daß Preußen doch
noch mit diesem Umsturzgesetz heimgesucht wird , verlängert . Auch
die Konservativen dürften nicht übermäßig erfreut sein über bie
Verschleppung des Gesetzes ins Herrenhaus ; denn wenn man tot
Herrendause über Vereinsfreiheit , Wahlrecht , Umsturz und andere
schöne Dinge zu reden kommt , so thut man da » mit jener ungenitkn
Offenheit , für bie bie konservative Partei bei ben Wahlen j -dermal
die Unkosten bezahlen muß . Melleicht auch erbarmt sich dasHerrew
haus des Gesetzes und lehnt es als zu wenig umfaffend mit Der »
achtung ab . Das wäre das Wünschenswertheste .

Preußischer Kmrdtag .

Kerlin , 22 . Juni .

Abgeordnetenhaus .
Am Miuistertisch : Freiherr von der Recke . — Präsident v . Koller

eröffnet die Sitzung mit ber Mittheiluug , daß der Abg . Elte - Carmtz
gestorben ist . Da » Hau » ehrt das Andenken des Dadingeschiedene »

durch Erheben von den Sitzen . — Erster Gegenstand ber Tages¬
ordnung ist die zweite Abstimmung über bett Gesetzentwurf zur Er¬

gänzung und Abänderung een Bestimmungen Über Versammlungen
unb Vereine . — In der allgemeinen Erörterung erhält zunächst bas
Wort : Äbg . Hobrccht ( nat .-lib .) : Er erklärt , bie uodiegetibe

Fassung sei eine nützliche Korrektur des Vereinsrechts ; seine Parte ,

stimme dafür , erkläre jedoch , daß die Partei jede weitere
Aend « » na des Bersammlnng « - nnd Vereinsrechts ablehneu werde . —

Abg . Richter ( steif . Vvlksp .) : Es sei unzulässig , eine Derfgffuitgs -

änberutig vorzunehmeu , Wenn dies nicht im Gesetze selbst ^
auS -

gedrückt sei . ES Wird auf die Verfassung der Eid geleistet . Schon
deshalb faßte man nach Möglichkeit daraus bedacht fein , zu forMil¬
liren unb klarzuftellen , worauf diese Vereidigung künftig geschieht .

Verfassungsänderungen sind an erschwerende Formen gebunden .
Wenn in Zuft '. iift nicht klargestellt ist , was zur Verfastung
gehört , so liegt bie Gefahr nahe , baß künftig Aenbeningen
Dorgetiemmen werben ohne diese erschwerenden Fornien . —

Bisher hat die Regierting bie Sache einfach treiben lassen , steuer ! öS
treiben taffw , unb man muß auuehmen , baß , wemi heute keine Er¬

klärung abgegeben wird , dies auch noch weiter ber Fall ist . Was

ist heute überhaupt Regierung ? ES ist itolorisch , baß sich A - nde »

runflcn in der Regierung borvereiteii , aber noch nicht zum Abschluß

gekommen sind . Der Finanzmmister Hot seine Kur unterbrechen
muffen , um nach Berlin zurückzukehreu . Gestern bat sogar bie

„Norddeutsche Allgemeine Zeitung
" eine Verwahrung dagegen

eingelegt , daß der Reichskanzler fich auf das Altenthett

znrückzteheu wist . Wie steht e« denn um die Regierung ?

Die Lertheidigung bes Beteinsgesetzes burch v . Bötticher staub

thurmhoch über ber Vertheidigung be « Minister « v . b . Recke . Der

kommende Manu falle v . Miquel fein ; von ihm könne mau wie

von Wallenstein sagen : Was er glaubt , bas weiß Niemand .
( Stürmische Heiterkeit . ) Sein Herz kemit man noch lange nicht .
Man müsse der Verfassung gemäß v . Miquel einfach vorlaben , nm

zu erfahren , was er über bar Vereinsgesetz denke . Mau rnM wißen ,
was eigenttich bie Jnli -Regierung uub später bie Herbst - Regierung
wollen werde . Mit den Herbstblättern werbe auch v . b . Recke

fallen . Da « Vereinsgefetz solle man einfach bei Seite legen .

Abg . Graf Limburg - Stiruni ( kons .) weist bie Auslassungen
des Vorredners zurück . Dessen Vorschlägen sei kein Gewicht bei »

zmnessen , da er jetzt Böttichers Rebe im Reichstag rühme , während
er fie feiner Zeit verächtlich abthat . Die Konservativen stimmten
für die Vorlage , 11m fie an da » Herrenhaus zu bringe » . Als

definitives Gesetz sei bie Vorlage unannehmbar . Dem Abgeorbneten -

haus stehe versassungSgemäß nicht baS Recht zu , einen Minister

vorzuladen , um feine Meinung zu hören . — Abg . Rickert

( fress .) bittet den Präfidenten , seine Meinung über bas ge -

schäftrordiin » g « mäßjge Vorgehen bei VerfassungS - Aenberungen zu
äußern . Der Minister be » Innern sei verpflichtet , hier zu erklären ,
welche Stellung bie Regierung zur Vorlage einnehme . — Abg . Frhr .
ö . See re man 11 ( Centr .) erklärt , das Centrum beharre iu seiner
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M Amtliche Anzeige » W

UichtamtlicheAuieigen S
■

Augusta - Victoria - Bad

( Anwendung der gesummten physikalischen Heilmethoden . ) 4832

i -

Grosse Schwimmbassins mit fliessendem

Wasser .

Wannen - Bäder .

Heissluft - und Dampf - Bäder .

Wiesbadener Thermal - Bäder — eigene
Quelle . —

Niedrige
Abonnements - Preise .

Braune Rheinweinflaschen
zu kaufen gesucht Adelhaidstraße 41 , im Laden . 8249

Zu verkaufen ein Abschluß , 300,200 Cmtr . g ., verschiedene
Thüren mit S . n . B . bei 7416

___________ Schreiner Jloseph 1 : zbacl ». Moritzstraße 66 .

Ferner :

Zwölf verschiedene medicinisclie Abtheilung *
en

4v Pf . Glanz - Oelfarben 40 Pf .

bei Carl Ziss , Grabenstratze 30 . 8248

Vorzüglichen Clnoier - Unterricht
ertfi . Herrn . Hennig , Kgl . Kammern !., Walrnmstr . 8 , 2 . 6087

1 . Oktober
Hochparterre , bestehend aus Salo » , 5 Zimmern mit Bad ,

Küche , 3 Mansarden u . Zubehör , Maiuzerstraße 13 zu
vermiethen . Näh . daselbst 11 — 1 Uhr . 3649

Dnmen - Costüme und Blousen
werden unter Garantie für guten Sitz u . feinste Ausführung nach
der neuesten Mode z» billigen Preisen angefertigt Emserstr . 6 , V . 3 .

Laden
mit Ladeuzimmer und Wohnung Goldgasse 2 , vis - a - vis der
Häsuergasse , per gleich oder später zu vermiethen . Näh . bei

1 . Rapp , Goldgasse 2 . 2250

la Rheinsalm 3 Mk . ,
Schleie , Hechte , Zander , Steinbntt » Limandes , See¬
hechte , Cavtia « , Schellfische , Matjes - Häringe 2c . empfiehlt

J . Stolpe , Graveastratze 6 .
MU - Laubfrösche , Schildkröten , Goldfische , Grotten .

mit Bein , 4 — 6 Pfund schwer , ä 65 Pf . ,
Nottschiuken 75 Pf . , Speck 70 Pf .,

garantirt reines Schweineschmalz per Pfund 45 Pf . ,
bei 5 Pfund 42 Pf . 8246

F . Möller . Nerostratze 23 .

Versteigerung .
Freitag , den 2 . Juli 1897 , Vormittags 11 Uhr , soll

Olif dem Rathhanse Hierselbst , 2 . Obergeschoß , Zimmer Nr . 42 , ein
abgängig gewordener Leichenwagen 3 . und 4 . Classe , unter den im
Termin bekannt zu gebenden Bedingungen an den Höchstbietenden
versteigert werden .

Kauflustige werde » hierzu eingeladen mit dem Bemerken , daß
pH der obige Leichenwagen in der Wagenremise des Herrn Fiihr -
töerksbefltzers Ehr . Walther , TaunnSstraße , befindet und vorher
dortselbst besichtigt werden kann . *

Wiesbaden , den 21 . Juni 1897 .
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Der Stadtbaumeister : Geuzmer .

„
Räliolial - Ztltlmg "

in Berlin .

Die „ Ratiounl -Zeitung "
, das Morgens und Nach¬

mittags , während der parlamentarischeu Lerhandlungen auch
in einer dritten Ausgabe erscheinende reichshauptstädtische
Organ des eine nationale Politik vertretenden
gemäßigten Liberalismus , ladet zum Abonnement auf
das bevorstehende Quartal ein . Tie politische Gestaltung
der Gegenwart verleiht den von der „National - Zeitung

"

vertretenen Bestrebungen neue und erhöhte Bedeutung , es
ist mehr als jemals nothwendig , die liberalen und
nationalen Errungenschaften gegen neue Gefahren mit
Entschiedenheit und doch mit der maßvollen Sachlichkeit
zu vertheidigen , welche der Auffassung der gebildeten
Bolksclaffen entspricht . Die National -Zeitung tritt in dm
gegenwärtigen Kämpfen der inneren Politik dafür ein , daß
ohne Verzicht auf fachlich gerechtfertigte sociale Reformen
dock grundsätzlich das Recht des Einzelnen auf selbstständige
Bethatignug und daß die von dem Bürgerthum errungene
sociale Stellung gewahrt werde .

Die „ National -Zeitung
" erörtert , unterstützt von

berufenen Fachmännern , die politischen , wirthschaftlicben und
socialen Angelegenheiten in der erusthafteu und sachlichen
Art , welche den Bedürfnissen eines selbstständig
urtheilenden Leserkreises entspricht . Sie hat hervor¬
ragende militärische Mtarbeiter , Correspoudenteu in allen
Theile » Deutschlands und im Auslande ; die letzteren sind
zum Theil Männer in hervorragender politischer Stellung ;
ihre Artikel ermögliche » den liefern ein begründetes Urtheil
über die politische und sociale Entwickelung des Auslandes .
Die von einem eigenen parlamentarischen Bureau erstatteten
Berichte über die Verllandlungrn des Reichstags
und Landtags werden in der dritten Ausgabe Abends
versandt , sodaß sic am nächsten Morgen überall
im Lande in den Händen der Leser sind .

Der Handclstheil der „Natioual -Zeiiung
"

, dessen
Wochenberichte von der Fonds - uns von der Productm -
börsc sich eines altbewährten Ansehens erfreuen , unter¬
richtet eingehend und unparteiisch über alle Vorgänge ans
den Gebieten der Börse und des Waareuhandels .

Das Feuilleton der „National - Zeitung
"

giebt in Auf¬
sätzen erster Schriftsteller ein Bild der gesammten Kultur -
bemegiing . Der erzählende Theil bringt Romane und
Novellen hervorragender Autoren .

Abonnements - Preis bei allen Postaiistaltm des
Deutschen Reichs und Oesterreich - llugarns pro Quartal 9 Mk .
Neu hinzutreteude Abonnenten erhalten bei Einsendung
der Postquittung schon jetzt die „National -Zeitung

"
gratis

und franco zngefandt , ebenso auf Wunsch dm bereits
erschienenen Theil des lauienben Romans . — Inserate
finden durch die „ National - Zeitung

" in gebildeten , kauf¬
kräftigen Kreisen wirksamste Verbreitung .

AMimi der „ Moiml - Mtiiiia
“

Berlin WM Mauerstraße 86/88 .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

CMhrtSfr * A ungeuirtePart .-Wohn ., 4Zimm .
4 ii . Küche , passend zum Möblirt -

vermiethm , sofort zu verm . Zu besichtigen von 9 — 5 Uhr .

In der Strafsache
gegen

die Näherin Margarethe Hauke ! , geb . Bocktet , geb .
10 . 8 . 1846 zu Coblenz , kathol . ,

wegen Beleidigung k .
hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am
28 . Mai 1897 für Recht erkannt :

Die Angeklagte wird wegen + + + und wegen
Beleidigung zu einer Gcfälignihstrafe vvn drei
Monaten , sowie in die Kosten des Lerfahrens
verurtheilt .

Zugleich wird den Beleidigten , Schutzleuten
Rahn und Zesch dahier , die Befugniß zugesprochen ,
den entscheidenden Theil des rechtskräftigen Urtheils ,
soweit eS die Beleidigung betrifft , binnen vier Wochen
nach Zustellung einer Ausfertigung desselben , einmal
auf Kosten der Angeklagten im „ Wiesbadener
Tagblatt " bekannt machen zu lassen . # # #

gez . Reinhold . gez . Römer .
Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird

beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .
Wiesbaden , den 14 . Juni 1897 . F 224

Bauer ,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts 3d .

Gras - Versteigerung
und Holz - Berkanf .

Die Versteigerung der diesjährigen Grasnutzungen auf dm
fiskalischen Wiese » der Odersörsterei Wiesbaden findet statt wie folgt :

1 . Dienstag , de « 29 . Juni 1897 , Vormittags 9 Uhr ,
Linden , Schwarzestock , Neuwiese , SeibelSrod , Polakensumpf , Ober -
gmtmannsbornrod , Schloßwiese , Gräfeurod , Hellknnd , zusammen
ta . 40 Hectar ober 160 Morgen .

Sammelplatz au der Schutzhalle in der Kastanienplaiitage .
2 . Mittwoch , den 30 . Juni 1897 , Vormittags 10 Uhr ,

Mühlrad - , Schwarzbach - , Johannesjoste - , Alteforst - , Schumachers -
und EschbachSwiese , ca . 16 Hectar oder 64 Morgen .

Sammel )llatz am Muhlcod bei Parzelle 1 .
3 . Ferner Vormittags 11 Uhr , Jägers -, Kessel - , Gickels¬

berg - , Mullers - , Oberforstwiese , zusammen ca . 18 Hectar oder
72 Morgen .

Sammelplatz an der oberen Brücke am Kesselwege . Hier sollen
mgleich 12 Rrntr . Buchenscheit - und Knüppelholz aus den Distrikten
& Bleidmstadterkopf und 35 Kegelbahn versteigert werden , b ' 195

Bekanntmachung .
Die am 14 . d . M . int Distrikt „ Klosterbruch " abgehaltene

Grasversttigerung ist genehmigt worden , wovon die Steigerer
hierdurch benachrichtigt werden . *

Wiesbaden , den 22 . Juni 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Bienstädter Felsenkeller .

Donnerstag , den 24 . Juni :

Militär - Concert
,

ausgeführt von der Capelle des Hess .- Inf . - Regt . No . 80 .
Anfang 7 Uhr . Eintritt frei .

G . Scheller .

II

Ein - und Abreibungen für Herren und
^ v » Kff4TAe » Damen ä Person 50 Pf . in u . außer dem

Hanse . Vielseitige Empfehlungen . Näh , im Tagbl .- Vcrlag . 8068

a werden unter Garantie billigst an »

gefertigt Kirchgaff « 35 , 1 . __________

Weitzstickereiett fliröa <i (M5 ?8l .
aU88ttlll >rt

Äünftgewerbezeichner ,
langjähriger Schüler der hiesigen Gewerbeschule , empfiehlt sich zum
Aiifzeichireii und Malen auf Stoffe jeder Art , sowie zur Anfertigung
von Entwürfen für Plakate , Diplome 2C. Nähere Auskunft auf
dem Bürean des Gewerbevereins , Wellritzstraße 34 . k 362

_ _ _ . . . für dopp . Buchführung rind
fei st . ä - . . 1 . . Comptoir -Arbeiten per sofort

ag I ll 13 Tll T gesucht . Stenograph bevor -

L ? H . U Kll tlL zugt . Tadellos schöne Hand -
v

« forderlich . Offerten
seih X . vg . 11 hauptpostlagerud . 8235

IV * * Hansirer
finden sehr lohnende » , von Jedermann gerne gekauften Ar - ikel .
Täglicher Verdienst sicher 8 bis 10 Mk . Sich melden Tauuns -

Zwei Negenschirme auf dem Exercierplatz stehen
geblieben . Abzugebm Adelhaidstraße 70 , Part .

Herraths Gesuch .

Ein nettes junges Mädchen sucht , da es ihm an Herren -

bekamrtschaft fehlt , auf diesem Wege einen soliden Geschäftsmann
kennen zu lernen , zwecks Verehelichung . Anonyme Briefe strengstens
verbeten . Gest . Offerte » unter 8 . Iä . » » « Berliner Hof .

Reelles

Herraths - Gesuch .

Für m . Schwager , d . bessern Ständen angehörig , disting .
Privatier , 39 Jahre , hier gebürtig , ev ., sehr gedild ., sowie musikal . em

durchaus gemuthvoller liebenswürdiger Herr , große fympath . Er¬

scheinung , suche ich eine ebenbürtige Dame ob . Wittwe mit ca .
60,000 Mk . Vermögen , das er auch besitzt , das sicher gestellt wird .
Ich bürge für strenge Diskretion und bitte daher gänzlich vor -

urtheilsfrei und gänzlich vertrauensvoll ( da diese Sache nur mir
allein vertraut und hochwichtig ist ) sich an mich zu wenden unter
M . I » . S 8 an den Tagbl .-Verlag .

Lieber Carl !
Martha .

fj FamiUe » Nachrichten W
i ' ■ I

Hole , bitte , Brief ab .
' ■■ —

Von Verlobungen , Heiratyen , Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tagvlatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Wiesbadener Niviistaudsregifter « .
Geboren . 15 . Jimi : dem Taglöhner Wilhelm Junker e . S .,

Philipp Carl ; dem Schreinergehnlfeii Otto Kuntze e . T ., Anna
Sophie . 16 . Juni : dem Herrschaftskutscher Wilhelm Böhm e. S .,
Carl Franz Joseph ; dem Vogelbändler Linus Reith e . T . ,
Pauline Hedwig . 18 . Jnni : dem Schreinergehülfen Karl August
Schlads e. T „ Snsanita Catharina . 19 . Juni : dein Taglöhner
Wilhelm Schenkelberg e. S . , Wilhelm Heinrich . 21 . Juni : dem
Kellner Bernhardt Falz e. S . , Gustav Bernhardt Joseph .

Aufgeboten . Kutscher Heinrich Wilhelm Philipp Doderer hier mit
Christiane Christine Kaiser hier , vorher zu Bierstadt . Vizefeld¬
webel im 1 . Rass . Infanterie - Regiment No . 87 Franz Ernst zu
Mainz mit Agnes Mnthig hier . Buchhalter Philipp August
Gruber hier mit Cleinetitine Elise Amalie Brömser hier .

Verehelicht . Fabrikant Wilhelm Carl Duensing zu Linz an der
Donau mit Karoline Auguste Elise Wilhelmine Thon hier .
Kellner Hugo Martin Julius Sinner hier mit Johanna Katharina
Josepha Gotthardt hier . König ! . Catafier - Controleur Heinrich
Kremers zn Wiehl mit Margarethe Katharine Wilhelmine Braun
hier . König ! . Cataster -Landmeffer Karl Feudel zu Merseburg
mit Maria Josephine Johanna Braun hier . Verw . Kaufmann
Georg Schäffer zu Oberursel mit Emilie Auguste Franziska
Wilhelmine Marie Karoline Gieße hier . Verlv . Geschäftsreisender
Heinrich Schwarz hier mit Josephine Katharine Emma Friederike
Schmelz hier .

Gestorben . 21 . Jnni : Taglöhner Wilhelm Sturm , 47 I . 5 M .
21 T . ; Lina , T . des Oberpost - Assistenten Carl Meister , 5 T . ;
Postschaffner a . D . Auton Jösch , 68 I . 1 M . 2 T . ; Wirth Georg
Sieger von Biebrich , 39 I . 3 M . 12 T . ; Carl , S . des Milch -

händlers Carl Moriz Dörr aus Sonnenberg , 14 I . 5 M . 9 T .

Aus de » Civilflaudsregister » der Llachbarorte .

Souuenbrrg und Rambach . Geboren . 11 . Juni : dem Tag -

lohrrer Heinrich Peter Friedrich Beltz zu Rambach e . T ., Louise
Pauline Auguste . Aufgebote » . Manrergehülfe Christian Philipp
Friedrich , gen . Karl Pfcfffer mit Karoline Philippine Christiane
Louise Bach , Beide ans Soniienberg und wohnhaft daselbst .
Verehelicht . 19 . Jnni : Maurergehülse Wilhelm Heinrich Emil
Karl Lantz mit Karoline Schwein , Beide ans Rambach und
wohnhaft daselbst ; Schreinergehülse Karl Julins Arnold TreS -

bach mit Justine Sophie Bach , Beide aus Wonnenberg und
wohnhaft daselbst .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . StheileRberg
’
sche Hof- Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Ans auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Mittheilnugen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Intendantur - Assessor Heuser , Karls¬
ruhe i . B . Herrn Premier -Lieutenant Böning , Orteisburg . —

Eine Tochter : Herrn Premier -Lieutenant Carl v . Borcke , Kotzenau .
Herrn Regierungs - Referendar Holzapfel , Höxter . Herrn Gerichts -

Assessor Julius Haeckel , Euskirchen . Herrn Dr . Karl Schuch -

hardt , Hannover .
Verlobt . Fräulein Elfriede Kofchland mit Herrn Dr . phil . Heine .

Gatermanii , Barmen — Hannover . Fräulein Elfe Wengler mit

Herrn Dr . med . Karl Stamm , Hannover — Göttingen . Fräulein
Irmgard Wolters mit Herrn Dr . med . Max Schultze , Bremer¬
vörde — Rothenburg a . S . Fräulein Ehreugard von der Wense
mit Herrn Premier - Lieutenant Otto von der Wense , Wohicn -
rode — Borna . Fräulein Margarethe v . Wilucka mit Herrn Geh .
Finanzrath Dr . jur . Strutz , Dresden — Berlin . Fräulein Else
Spielberg mit Herrn Regierungs - Assessor Rob . Rothe , Weimar -

Marienburg , Wpr . Fräulein Else Röhricht mit Herrn Referendar
Karl Hootz , Liegnitz — Breslau . Fräul . Dor . Thurn mit Herrn
Lieutenant Fr . Morawe , Breslau .

Verehelicht . Herr Hauptmann Engen Clauß mit Fräulein Else
Sieler , Chemnitz — Nürnberg .

Gestorben . Herr Stadtverordneter Fr . Wilh . RötgerS , Esten . Herr
Dr . med . Ang . Soldan , Bremerhaven . Herr Rechtsanwalt
Dr . jur . Paulus Schnell , Zittau .



Mage zum Wiesbadener TagklaN .

Mitlmoch , den 23 . Juni .Us . 286 . Adeud - Anssade .
45 . Jahrgang . 1897 «

* ♦ * * * » H * * » » * » » * * A * -» * *

Ein Kluger muß den Sinn nitf das Vergang
' ne lenken , [♦

Das Gegenwärt
'
ge thun , das Künftige bkdenken . K

Geräth - Jnschrift . |»

( 35 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten ) .

Gin Schatten .

Roman von Walter Schmidt - Keßler , München .

Eines Abends , als sie Erich nach dem Theater
am Ausgang erwartete , stand sie , in ihren Pelz gehüllt , auf
der breiten Steintreppe , die zu den Garderoben führt . Da

trat ein junger Mensch in eleganter Livree auf sie zu ,

lüftete artig den Hut und fragte in etwas livländisch

klingendem Dialekt : „ Können Madame mir nicht sagen , wo

ich Herrn Vollmar finde ? " — Sie hatte ein dunkles Tuch

um den Kopf geschlungen , und ein einfacher Schleier ver¬

hüllte ihr Gesicht , sodaß es begreiflich war , daß der Bursche

fie für ein Mitglied des Theaters halten konnte , und in

harmlos gleichgültigem Tone erwiderte sie : „ Herr Vollmar

ist augenblicklich wohl nicht mehr hier , aber er wohnt bei

mir , und wenn ich eine Bestellung übernehmen kann , so bin

ich bereit .
"

Der Bursche lächelte verlegen und antwortete nach

einigem Zögern : „ Eigentlich handelt es sich um keine Be¬

stellung , ich sollte mich nur nach ihm erkundigen , wo er

wohnt und ob es derselbe ist , der früher einmal in Moskau

gelebt hat .
"

„ Ich glaube , es ist derselbe, " sagte die junge Frau , in

der es emporstieg wie eine Ahnung , daß sie vor irgend einer

Enchüllung stand , daß die Vergangenheit bereits ihren ersten

Vorboten abgesandt habe . Aber sie blieb ruhig und machte

einen durchaus gleichgültigen Eindruck , als sie fortfuhr : „ Er

heißt Erich mit Vornamen und wohnt auf dem Newski

Nr . 49 , neben der Passage im 2 . Stockt "

„ Ich danke sehr ! " erwiderte der Diener und wollte sich

eben empfehlen , als Grethchen fortfuhr , indem sie ihre Börse
zog : „ Können Sie nun vielleicht auch mir Auskunft geben ,
wer sich hier in Petersburg für Herrn Vollmar interessirt ? "

Der junge Mensch stand unschlüssig und sah auf ihre
Hand , die mit einer Dreirubelnote spielte .

Endlich siegte sein echt nationales Gefühl über seine
Diskretion und er sagte : „ Es ist mir ja auch nicht verboten

worden , also kann ich Ihnen den Namen wohl nennen .

Madame Bodinoff sendet mich ! Die Dame ist Wittwe ,

noch sehr jung und hat früher in Moskau gelebt . Weiter

weiß auch ich Nichts ! "

Ziemlich enttäuscht reichte sie dem Burschen den Schein ,
den dieser mit tausend Danksagungen empfing . Madame

Bodinoff ? wiederholte sie noch einmal und fügte dann hinzu ,
da sie diesen Namen niemals gehört : „ Wie heißt Ihre

Herrin mit dem Vornamen , wenn Sie mir diese Frage noch

beantworten wollen ? "

„ Paula, " erläuterte der Diener , „ und wenn ich nicht

irre , ist sie eine Polin von Geburt , eine Baronesse
Miniawski . — Das aber ist Alles , was ich weiß .

"

Damit empfahl er sich , aber Grethchen hörte und sah
nichts mehr . Sie stand nur , als wäre ein Gespenst grinsend
vor ihr emporgestiegen mit geisterhaftem Gesicht und blassen
Lippen , wie zu Stein geworden ! Sie hörte auch nicht , daß
ihr Gatte die Stiegen herabkam und schrak erst zusammen ,
als er sie anredete und aufs Höchste erschreckt fragte , was

ihr fehle .

„ Ich bin plötzlich unwohl geworden ! " hauchte sie tonlos ,

„ sehr unwohl ! " —

Und wie betäubt wankte sie an seinem Arm die Treppe

hinunter ! — — Es war ihr , als hätte der kalte Hauch
des Todes ihre Wangen berührt , als hätte ein Fieber sie

ereilt , dem sie nicht mehr zu entrinnen vermochte ! Sie

hatte sich nach einer Katastrophe , nach einer Wendung der

Dinge gesehnt mit brennender Seele seit langen Jahren ,

sie stand jetzt bevor und ihr Herz schnürte sich zusammen l —

*
*

*

Am nächsten Tage machten sie gemeinsame Besuche , die

für die junge Frau zu einer entsetzlichen Oual wurden .

Sie mußte lächeln und liebenswürdig sein , mußte so und so
oft immer wieder dasselbe anhören und die nämlichen Gleich¬

gültigkeiten beantworten , und dabei waren ihre Gedanken so

weit , all ihre Sinne gefesselt an das Eine , das schreckliche
Geheimniß , das sie seit gestern mit sich Herumtrug . Sie

stand vor einem Räthsel , für das ihr schlichter , natürlicher

Verstand keine Lösung finden konnte . Sie zählte jede
Minute bis zur endlichen Rückkehr nach Hause , sie kämpfte

einen lähmenden Kampf , sich Nichts merken zu lassen , denn

sie war ja keine Weltdame , wie Andere , von jeher erzogen

zur Selbstbeherrschung , zur gesellschaftlichen Comödie .

Alles erschien ihr heut unerträglich , eine lange , wider¬

liche Lüge , und daß sie gezwungen war , niitzulügen und

mitzulächeln , heute , wo ihr fast das Herz brach , das empörte

sie am meisten .
Als sie endlich zu Hause allein war , setzte sie sich ans

Fenster und blickte gedankenvoll auf das winterliche Treiben

hinaus . Dabei begann sie zu überlegen . Am Fenster vor¬

über wirbelten die Flocken in dichter Masse , der breite

Newski war bereits übergossen von der blanwcißen Lichtfluth
der elektrischen Bogenlampen , und das ganze , eigenartige
Bild des Petersburger Straßenlebens hatte sich entrollt .

Tausende von Miethsschlitten jagten hinter einander in

breiter , endloser Reihe , dazwischen flogen die eleganten
Gespanne dahin , gold - und silbergeschirrte Rosse , deren herr¬
liche Schweife den Schnee streiften , englische Traber , die die

vornehmen , geschlossenen Carossen führten . Und immer in

unermüdlicher Hast glitten diese beiden lebendigen Ströme

draußen aneinander schattenhaft vorüber , ohne Geräusch ,

ohne Schellenklang , Räderrollen und Huftritte . Alles fast
gespenstisch , aber von grandioser , eigenartiger Schönheit .

Diese ganze , gewaltige Stadt machte auf ihr Gemüth
den Eindruck des Geheimnißvollen , es hatte etwas Un¬

heimliches für sie , dieses durchaus fremde und Unverständliche ,

das sie rings umgab .

Sogar die Schilder der Läden trugen die Zeichen einer

für sie fremden , nie gesehenen Schrift . Durch all diese Ein¬

drücke wurde es auch ihr klar , daß auf Naturen wie Erich

Alles , was in solch ' eigenartiger Umgebung spielte oder ge¬

spielt hatte , einen doppelten Reiz , einen Nimbus des

Mystischen erhalten mußte , stand doch ihr eigenes , sonst so

ruhiges Wesen selbst gänzlich unter diesem fremden Druck .

— Was mußte nun geschehen ? Was konnte sich ereignen ?

— Diesen Gedanken spann fie fort , in alle Möglichkeiten

hinein . Vor allen Dingen lag etwas Entsetzliches vor ihr ,

das ihr Herz erstarren machte in unsagbarer Angst , in

schauerndem Erschrecken : Paula lebte ! — Der furchtbare
Schatten ihrer Ehe hatte Leben angenommen , hatte sich in

menschliche Gestalt geformt und mußte nun jeden Augenblick

hervortreten aus dem Dunkel .

Sie berechnete die Wirkung mit klarer Ruhe voraus .

Was war Erich dann noch sein Weib , die stille Frau mit

dem einzigen Befitzthum ihrer entsagungsvollen Liebe ? Sie

war ihm doch nichts Anders , als eine aufopfernde Freundin ,

eine zärtliche Schwester ! Und wie versank dies Alles in

Nichts vor dem einen Faktum , das ihn treffen mußte , wie

ein zündender Blitz : „ Paula lebte ! " Sie war ihm wo¬

möglich wiedergegeben , jetzt , wo er ein gefeierter Künstler

geworden war ; sie hatte jedenfalls gelitten , wie er , gerungen

wie er , und flog ihm entgegen mit dem ganzen Jubel einer

befreiten Seele !

Was war fie ihm , die unbedeutende Frau , die nichts zu

bieten hatte , als ihr unwandelbar treues Empfinden , das er

nie beachtet , das sie vor ihm sogar in stolzer Scham ver .

borgen hatte .
Was konnte ihre Freundschaft ihm sein , jetzt, gegenüber

der alten , leidenschaftlichen Liebe , die aus den Gräbern der

Tobten zu neuem Leben erstand ? —

Alles hatte fie erwartet , nur das nicht , auf jeden Kampf
um ihr Liebstes war sie gefaßt und gerüstet gewesen , nur

nicht auf diesen . Mit der Tobten hatte fie gekämpft , jahr «.

lang noch mit nimmer erlöschender Hoffnung , der Lebenden

gegenüber brach sie wehr - und waffenlos zusammen in ohn -

mächtiger Verzweiflung ! —

Sie durchlitt die fchwersten Stunden ihres Lebens , sie
fühlte erst jetzt mit der ganzen Schwere , wie namenlos , wie

unsinnig sie ihn liebte , der ihr nicht gehörte , und laut auf »

schluchzend mit krampfhaft gerungenen Händen sank sie in

dem dunklen Zimmer auf der Fensterbrüstung zusammen .

Wie Fieberfrost schüttelte es fie , wie Feuer durchrann es

alle Adern ihres Lebens !

Plötzlich fuhr sie mit leisem Aufschrei empor ! Erich
stand neben ihr und legte seinen Arm um ihre Schulter .

Sie hatte sein Kommen überhört , in völliger Fassungslosig¬
keit hob sie ihr thränenüberströmtes Gesicht zu chm empor

und glühende Röthe der Scham bedeckte ihre Wangen .

Tief erschrocken flüsterte er so besorgt , wie sie ihn nie

gehört hatte : „ Grethchen , um Gotteswillen , was ist das ?

Bist Du krank ? Weswegen diese furchtbare Erregung , diese
Thränen ?

„ Weswegen ? " — antwortete sie schluchzend , unfähig ,

sich länger zu beherrschen . „ Weswegen ? ! — Weil auch ich
eine Seele habe , wie jedes andere menschliche Wesen , weif
diese Seele schreit mit der Stimme eines weinenden Kindes

nach Sonnenschein und Glück , weil ich es nicht mehr er¬

tragen kann , dieses freudlose Dasein , dem der wahre In »

halt , die heiligste Bestimmung fehlt ! Ich habe Heimwt ^
heißes , brennendes Heimweh , das mir die Seele zerfrißt
nach der Heimath , nach den Meinen und ihrer Liebe ! —

Nenne mich kindisch und lannenhaft , wie Du willst , aber

mich hat die Krankheit aller Schweizer befallen , die typisch
ist für unser Volk , die Sehnsucht nach meinen Bergen und

Thälern , die mich zerrüttet an Körper und Geist ! — Ich
muß fort von hier , fort von Dir , so bald als möglich ,

wenn ich nicht elend zu Grunde gehen soll ! " '

„ Du willst fort von mir ? " stammelte Erich , der feint

Frau niemals so gesehen hatte und unfähig war , sich

diesen Zustand zu erklären . „ Fort von mir ? Einer Laune wegen ?

„ Nein , es ist keine Laune , es ist das gebieterische
Fordern meines innersten Menschen ! Ich muß fort , denn

eine Ahnung sagt mir , daß ich hier scheitere und zu Grunde

gehe , wenn ich bleibe ! — Ich habe Dir Alles zu Liebe

gethan , habe treulich Leid und Freude mit Dir getheilt , ich

habe alle Sorgen mit Dir getragen in den Jahren deS

Kampfes als Dein — bester Kamerad . Aber nun —

laß mich gehen ; für einige Zeit nur , bis ich drunten

wieder genesen bin , denn ich fühle mich krank , krank bis

zum Tode ! "

„ Was ist denn über Dich gekommen ? Welche
,

seltsamen
Launen beherrschen denn plötzlich meine sonst so ruhige ,

vernünftige Frau ? Vergißt Du denn , daß ich ohne Dich
nicht sein kann , daß Du die Ruhe meines Lebens , der

Frieden meines sturmbewegteu Daseins bist ? "

„ Aber ich ertrage diesen ewigen Frieden nicht länger, "

rief sie aufspringend , „ ich bin nicht mehr fähig , dieses Leben

der selbstverleugnenden Lüge weiter zu führen . Ich bin

nicht , wie Du ja glaubst , wunschlos und kalt , bin nicht ge¬

boren , in ruhiger Indifferenz an Deiner Seite herzugehen ,

wie bisher . Ich bin ein Weib mit glühender Seele , mit

heißem Blut , das rebellisch an seinen Banden reißt und

nach Freiheit und Lebensrecht verlangt .
" --

( Fortsetzung folgt .)

Rene Kartoffeln , neue !
Wer eine gute Kartoffel auf seinem Tisch haben will , probire

meine Italiener Rosen - Kartoffel « , sehr mehlreich und vorzüglich
im Geschmack , kumpf - und centnerweise . 8217

Fe Müller , Nerostraße 23 .

Trinkt

Huxelswein
aus meiner Wein - Niederlage

Wiesbaden , Mauergasse 8 .

Wein in Flaschens

Prima Tischwein ( weiss ) ...... . . — -60 Mk .
TVestliofener Klause berg ....... — .70 „
Alsheimer ............... — .80 „
Osthofener Neuberg .......... — .80 „
Bechtheimer ............ . — .90 „
1898 er Riesling Auslese ....... 1 .— „
Burgunder Roth wein ......... — .90 „

Alle Weine sind garantirt rein und eigenes Wachsthum ; die

Preise verstehen sieh im Fass ab Westhofen u . bei Flaschenwein

( ohne Glas ) frei ins Haus gebracht , bei Abnahme von 10 Flaschen

entsprechenden Rabatt . — Weine im Fass bei Abnahme von

30 Liter an 60 , 70 , 80 und 90 Pf . pro Liter . 8108

Hochachtungsvoll

Friedrich Huxel , Weingutsbesitzer u . Weinhandlung ,
Westhofen bei Worms .

Avis für Raucher .

Als hervorragende Specialität empfehle

London Docks
pr . Stück 6 Pf . , 100 Stück Mk . 5 .50 , ferner besonders

empfehlenswert !! : Fregatta ä 5 , El Orbe ä 6 , Rita

ä 7 , Santiago & 8 und Caritas ä 10 Pf . 7694

Meli , derritzen ,

Cigarrenfabrik . Kirchgasse 60 .

Wir empfehlen unser

grosses Teppichlager .

Nur beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,
feinste Dessins . 4654

T fr P Vnfh Wiesbaden ,
V • tv 1 • M11111 ) Friedrichstrasse 9 u . IO .

Zimmer - Teppiche Mk . 6 . — per Stück ,

Bettvorlagen „ 2 . 00 „ „
bis zu den feinsten .

Restauration

„
Ium Kaiser Wilhelm

"

Hellmnndstratze 54 , Haltest olle d . electr . Bay « .

Empfehle prima Apfelwein aus dem Taunus , Bier der

Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden , rein « Weine , vorzüglicher
Mittagstisch zu 50 und 80 Pf „ kalt « und warme Speisen zu
jeder Tageszett , schönes Bereinszimmer mit Clavier , Billard und

Kegelbahn , werden auch an Gesellschaften abgegeben . 6089

J , Fürst .

Angesichts des lebhaften Zuspruchs , dessen sich
nunmehr die Ausstellung der

Sixtinischen Madonna
erfreut , bleibt das Ausstellungslokal von jetzt ab bis

10 l/s Uhr Abends dem verehrlichen Publikum geöffnet .

Das Bild ist Abends mit Reflector beleuchtet , welche
Beleuchtung für die Gesammtwirkung eine äußerst
vortheilhafte ist .

Für Institute und Schulen halber Preis .

Empfehle « :

Saffianlacke in diversen Farben ( für die Herr «

Kutscher , Wagenbesitzer und Wagenlackierer ) ,

ferner : Lederiacke ,
Ledcr - Glanzschwärze ,

Wagenschwauime und - Leder

zu billigsten Preisen .

August Rörig & Cie . ,

Farbwaaren en gros & en detail ,

_____________
« . Marktstrahe « . ________

Alte Lapezirer - und Polster - Arbeiten billigst . 8otl

Ceorg Stemmier , Adelhaidstraße 54 , Hinterh .

( ffst . Lentrtfuaensayne )
per V» Ltr . 60 Pf ., fertig ge¬
schlagen 80 Pf ., stets 50 Ltr .
vorrath ., empf. btt SanitätS «

Dampf - Molkerei u . Sterile
Anstalt E . Bargstedt ,
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Brandwunden erlitt ist denselben heute Mittag nach unsägliche »
Schmerzen erlegen . Man nimmt allgemein innigen Aulheil an
dem schweren Schicksal , dar die landrättzliche Familie betroffen hat

♦ Matnr , 22 . Juni . Infolge von Beschwerden der Polizei
gegen die Mannschaften der hier liegenden beiden Schwadronen de »
13 . Husaren - Regiments , besonders wegen Ausschreitungen
gegen Civilisten , hat dar Gouvernement einen Befehl erlassen ,
wonach sämmtliche Gefreite und Gemeine beider Schwadronen zur
Strafe Abends um 9 ‘/i Uhr ht der Kaserne sein müffcn . Urlaub
wird auf die Datier von 14 Tagen nicht ettheilt . ( . Franks . Ztg .

"
)

A Matur , 23 . Juni . Rheinpegel : Vormittag » 2 m 47 cm
gegen 2 m 44 cm am gestrigen Vormittag .

nominen hatte , brach auch die Sonne durch . Begeisterter Jubel
begleitete die Königin auf dem ganzen Wege bi » zur Kirche , . . .
Königin kurz nach 12 Uhr eintraf . Im Augenblick ihrer Abfahrt

Das Regiern « § s - Iubi1iinm der Königin
Kirtsria .

D .B .H . London , 22 . Inn !. Trotzdem dar Wetter nicht allzu
günstig war und Regen erwarten ließ , drängten sich in letzter Nacht
schon viele Tausende auf den Straßen . Die Menschenmenge war
gegen Morgen bereits zu einer ungeheueren Zahl angewachsen . Al »
um 117 « Uhr Kanonendonner anzeigte , daß der Zug der Königin
vom Bnckingham - Palast nach der PaulSkirche seinen Anfang ge -

Aus Stadl und Land .

Wiesbaden , 23 . Juni .

vom Bnckingham -Palast erließ sie folgende Botschaft an die englische
Nation : „ Von Herzen danke ich meinem geliebten Volke . Gott segne
es !" Die Kolottialtrnppen , die der königlichen Prozession voranS -

gezogen waren , erwarteten die letztere vor der St . Pauls -Kathedrale .
Das Wetter hat sich gebessert . Es herrscht Heller Sonnenschein .

London , 22 . Juni . DieJubilättmsprozessionvollzogsichprogramm »
gemäß bei prächtigem Sominerwetter unter Anwesenheit von Millionen
Zuschauern ohne irgend einen nenuenswerthen Unfall . Die verschiedenen
Truppentheile , namentlich auch die Deputation der preußischen Garde -
dragouer , sowie die Rhodesischen Reiter wurden überall mit lautem
Jubel empfangen . Vor der PaulSkirche , wo die Geistlichkeit und da »
diplomatische Corps beisammen waren , spielte zwei Stunden lang
die Kapelle des Garde - Regiments , unter Anderem auch die „ Wacht
am Rhein "

. Die Zeremonie verlief programmgemäß . Die Königin
sah gesund ans und schien heiter gestimmt zu sein . Von den fremden
Gästen wurde » die Kaiserin Friedrich und der Premierminister von
Kanada , Saurier , besonders herzlich begrüßt .

C .T . C . London , 22 . Juni . Aus allen Theilen des britischen
Reiches , von Hongkong bis Kap Vancouver , von den Ost - und
Westküsten Afrikas , Australiens rc . laufen Berichte über festliche
Veranstaltungen ein . Nur in Ostindien war die Feier ernst infolge
der Pest und der Hniigersnoth . In Kalkutta und Bombay wurden
öffentliche Subskriptionen , Speisniigen der Armen und andere Liebes¬
werke veranstaltet .

C .T .C . London , 23 . Juni . Die Illumination der Stadt
am gestrigen Abend war von einer nie dagewesenen Pracht . Die
schaulustige Menge drängte sich bis gegen Mitternacht durch die
glänzendeu Straßen . Trotz dieser ungeheueren , wogenden Menschen¬
massen sind weder am Tage noch Abends ernste Unfälle gemeldet
worden .

D .B .H . London , 23 . Juni . Gestern Abend wurden in Eng¬
land über 2000 Frendenfener abgebrannt . Dieselben waren besonders
in der Umgegend voll London sehr zahlreich .

D .B .H . Dublin , 23 . Juni . Der gestrige Inbeltag wurde hier
durch heftige Protest - Versammlungen ctiaratterifirt . John
Daly sprach in einer Volksversammlung . In derselben wurde so¬
dann eine Adresse angenommen , in welcher in Anbetracht der Unter¬
drückung Jrlailds der Königin und Lord Salisbury mitgetheilt
wird , daß der Jubeltag der Königin in Irland als nationaler
Trauertag betrachtet werde .

— Mirobadkn , 23 . Juni . Das „ Militär - Wochen blatt "

meldet : Befördert find : Krämer , Vicewachtm . vom Landlv . -

Bezirk IV Berlin , zum Sek . - Lieut . der Ref . des Raff . Feldart .- Regts .
Nr 27 die Vicefeldwebel : Wolff vom Landw .- Bezirk Wiesbaden

zum Sek .- Lieili . der Res . der 3 . Großherzogl . Hess. Jnf .- Regts .
( Leib - Regts .) Nr . 117 , Orth vom Landw .- Bezirk Frankfurt a . M .
zum Sek .-Lieut . derLandw . Inf . 1 . Aufgebots , Becker von demselben
Landw .- Bezirk zum Sek .- Lieut . der Res . der 1 . Nass . Jnf .- Regts .
M 87 Beyerbach , Vicewachtm . von demselben Landw .- Bezirk
zum Sek - Lieut . der Res . des Großherzogl . Heff . Feldart .-Regts .
Nr 25 ( Großherzogl . Art .-Corps ) . Der Abschied wurde bewilligt :

Gropius , Hanprm . von der Inf . 2 . Aufgebots des Landw .- Bezirks
Limburg a . L ., diesem mit der Uniform der Res .-Osfiziere des

4 Thüring . Jnf . - Regts . Nr . 72 , Fuchs , Pr .-Lieni . von der Inf .
2 Aufgebots desselben Landw .- Bezirks , Osterrieth , Pr . - Lieut .
von der Kav . 2 . Aufgebots des Landw .- Bezirks Frankfurt a . M .
Dem General - Major und Kommandeur der 41 . Jnf .- Brigade ,
B Bardeleben , ist in Genehmigung feines Gesuches der Abschied
bewilliat worden . Zu feinem Nachfolger ernannt wurde der Oberst

und Kommandeur des Jnf . - Regts . Graf Werder (4 . Rhein .) Nr . 30 ,
Dühring , der gleichzeitig zum Geueral - Major befördert wurde .

= Kiedrich , 22 . Juni . Die Wasserwärme des Rheins

beträgt heute 15 Grad Neanmur .
* « achenburg , 19 . Juni . Die Alperoder Jagd , 5400 Morgen

umfassend erzielte verschiedene Gebote ; vorgestern wurde sie Herrn

Grafe » Mo » S - W ieSbaden für 1250 Mk . Pacht und 50 Wk .
Wildschaden jährlich zngeschlagen . Bisher war sie für 350 Mk .

verpachtet .
- h . Komburg v . d . fi . , 22 . Juni . Frau Landrath

Dr v Meister , die bekanntlich kürzlich bet der Explosion eine »

Spiritusbrenner » , den sie zum Lockenbrennen benutzte , schwere

A « s Kimft vnd Lede « .

• ASnigtiiftr Schauspiele . Eingttretener Hinderniffe wegen
[ kommt Donnerstag , den 24 . d . M ., statt der angetünbigten Vor -

Kfcüuiig „ Alessandro Stradella "
„Der Sommernachtstraum

" und

L q;reitag , den 25 . , Fioiows „ Alessandro Stradella "
zur Anffiihning .

k letzterer Vorstellung werden Herr Maximilian Braun
k ^ns Wien und Herr Karl Holy vom Stadttheater in Essen auf
F Lnaagement gastireu . Erstere Vorstellung findet zu mittleren , letztere

einfachen Preisen statt . Anfang beider Vorstellungen um

Uhr .
* M - rschiedrne Mitthetlungen . Das glänzend verlaufene

Mchlesische Mnsikfest in Görlitz endete mit großen Bet -

^ MllSknndgebiingen für den Grafen Hochberg , den Festdirigenten
E j ) r Muck , die Solisten Frau Götze , Fräulein Hiebler und Lavalle ,
■ tavie die Herren Perron , Sommer und Halir .
Br Der Profeffor der Philosophie Dr . Jürgen Bonn Meher
Eta Bonn , seit 30 Jahren der dortigen Universität angehörig ,
r

m gestorben . Im Jahre 1881 wurde auf Meyers Veranlassung
1 liberale Schulverein Rheinlands und Westsalens gegründet . Die

Wissenschaft verliert in Meyer eine vortreffliche Kraft , der aufgeklärte
fr niberalismus eilten thätigen Freund . Jürgen Bona Meyer hat ein

I glier von 68 Jahren erreicht .
Zum Intendanten des Budapester National -TheaterS soll al »

W - kachfoiger des Barons Nopcfa der Obergespan Baron Karl

U « ornemisza ausersehen sein . ......
Wie „ Le monde artiste “ berichtet , hatte der amenkamsche

ULverit - JmpresarioDamrosch für den „Parfival
" eine Million

B a r £ gebeten . Frau Wagner habe aber die Offerte abgelehnt .

Angestellte , Arbeiter , Handwerker , Beamte : c. eine rege Agitation in
Deutschland zu entfalten . Zu diesem Zweck werden augenblicklich
Erhebungen über da » bisher auf diesem Gebiete Geschehene angestellt .
Der obige , unter dem Protektorat der Kaiserin stehende Verein für
billige Wohnungen mit Gärten bet auch an hiesigem Platze durch
Vermittlung der Kgl . Behörde Erkundigungen eingezogen über die
Bestrebungen des vom „ Christlichen Arbeiterverein " begründeten
Spar - und Bauvereins für den Amtsgerichtsbezirk Wiesbaden .
Letzterer Verein hat sich wegen der zahlreichen Reflektanten auf ein¬
stöckige Häuser mit Gärten bereits geuöthigt gesehen , den Erwerb
eines weitere » größeren Bauterrains in Aussicht zu nehmen . Nähere
Auskunft ertheilt auf Wunsch der Schriftführer , Herr Regierungs¬
sekretär Holstein , Nöderstraße 6 , sowie der Rendant , Herr Kauf¬
mann Balzer , Faulbrunnenstraße 9 , im Laden .

— Vakante Pforrstellen . Die Pfarreien Frickhofen ,
Cransverg und Hachenburg sind zur Wiedcrbefetzuug aus¬
geschrieben . Bewerbungen find bi » zum 1. Juli bczw . 30 . Juni an
das Bischöfliche Ordinariat einzureichen .

— Kri der prrnßtfchrn Stenrrvrrwaltnng soll eine
neue Charge , diejenige der Zoll -Praktikanten , eingerichtet werden ,
eine Stellung , in die Snperunmerare berufen werden können , welche
die Befähigung zum Steuer -Aufseher besitzen .

— Handelsregister . In das Gesellfchaftsregister ist bei der
offenen Handelsgesellschaft in Firma „ Jurany und Hensels Nächst
Wende und Habermann

" vermerkt worden , daß die Gesellschaft zu¬
folge gegenseitiger Uebercinfuuft aufgelöst ist und von dem früheren
Gesellschafter Hugo Habermaim unter der Firma „ Jurany und
Hensels Nächst Hugo Habermann

"
fortgesetzt worden ist . In das

Firmenregister ist demnach die Firma Jurany und Hensels Nachf .
Hugo Haderntann zn Wiesbaden und als deren Inhaber der

Buchhändler Hngo Habermann eingetragen worden . — In
das Firmeiiregister ist die Firma „Ehr . Keiper

"
zu Wiesbaden

und als deren Inhaber der Kaufmann Anton Christian Keiper
ebenda eingetragen worden . In das Prokurenregister ist eingetragen
worden , daß der Ehefrau des Kaufmanns Christian Keiper ,
Phtlippine geb . Menges zn Wiesbaden , für die Firma „ Chr . Keiper

"

Prokura ertheilt ist .
— 40 Wagen mit Zigeunern hatten sich, wie derl „ Mainz .

Anz .
" meldet , am Sonntag zwischen Bodenheim und Mombach an «

gesammelt . Bis die Geudarmerie von dem Erscheinen der aus allen

Weltgegendeu stammenden Horde Kenutniß erhielt und am Platze
erschien , war der größere Theil derselben bereits wieder abgereift ,
nur 11 Wagen hatten sich vor dem Rheinthor gelagert . Die Zigeuner
hatten die Absicht , eine Hochzeit zu feiern , sie rückten aber vor der

Schntzmannschast ans . Nur ein Wagen , in welchem sich ein altes Weib
und mehrere kleine Kinder befanden , blieb zurück . Einige Husaren
und ein Radfahrer , die in der Nähe waren , eilten den Zigeunern
nach und fingen einige mit ihren Wagen und Pferden wieder ein .
Nachdem sie nun den zurückgelassenen Wage » mit einem Pferd
bespannt hatten , eskortirle die Polizei die 11 Wagen mit den

Zigeunern weiter .
— A? c, : r Verwendung deo Lahrrades . Wie der

„ Mainzer Anz .
" ans Mainz berichtet , gewährte es am Montag

Nachmittag einen komischen Anblick , als ein junger Handelsmann ,
auf einem Fahrrad sitzend , von der Grebengaffe komntend , in den

Kirschgarten fuhr uub an einem Strick eine — Kuh hinter sich
Herzog . Die Zuschauer amüsirten sich sehr über diese neue Vieh¬
transportart .

— Nächtlicher Besuch . Durch ein Fenster drangen in der
Nacht von Montag attf Dienstag Einbrecher von der Straße aus
in die Stuvenrauchsche Wirthschaft ( früher Wittwe Rieger ) in der
Bahnhofstraße und itahuten , tiachdem sie sich zuvor an Speise und
Trank gütlich gethau , wie auf einem Tisch liegende Speisereste be -

iviesen , von dort mit , wüs ste nur Alles mituehmen konnten : Spirituosen ,
Cigarren , Wurst - und Fleischwaaren , zwei Dutzend Messer und
Gabeln . Zinn Transport der gestohlettett Sachen benutzten sie einen

Flascheitkorb , ebenfalls dem Wirth gehörig . Man hegt Verdacht , daß
hier ein Rache - Akt vorliegt .

— Das leidige Absteigen von der Pferdebahn während
der Fahrt hat gestern Abend wieder einen Unfall zur Folge gehabt .
In der Kirchgaffe , nahe der Friedrichstraße , sprang eine Dame , noch
ehe der Pferdebahnwagen still stand , von demselben ab und zwar in

entgegengesetzter Richtung . Sie kam zu Fall , erlitt durch die

Erschütterung attscheinend innere Verlegungen und mußte mittelst
Droschke nach ihrer Wohnung gebracht werden .

— Kltttig geworfen hat gestern Nachmittag der Führer der

Dampftvalze , welche eben in der Rheinstraße hin - und herpustet ,
einen kleinen Jntigen , nachdem er sich einer Anzahl Gassenbuben
wegen , die au ihm und seiner Maschine ein etwa « zu weitgehendes
Interesse bekundeten , gehörig erbost hatte . Eine Cokesschlacke diente
dem aufgeregten Mann als Wurfgeschoß noch den kleinen Quälgeistern .
Unglücklicherweise traf er damit das angeblich in der Karlstraße
wohnende Bübchen , welches sich bei den Ausgelassenheiten seiner
Kameraden dem Manne gegenüber passiv verhalten haben soll , derart
an den Kopf , daß da » Blut floß . Straßenpassauten brachten den

Kleinen zu einem in der Nähe wohnenden Barbier und ließen ihn
verbinden . Auch wurde der das in der Hitze angerichtete Unheil
lebhaft bedauernde Mann der Polizei nahmhaft gemacht .

— Seschwechsei . HerrRechisauwalt und NotarJustizrath Franz
Ebel bat fein Haus Friedrichstraße 26 für 152,000 Mk . an das

Filial - Institut der . Armen Dienstmägde Jesu
Christi

" hier verkauft .
— Kleine Nattern . Der hiesige „ Christliche Arbeiter -

Verein " beabsichtigt , am 18 . Juli das Fest seiner Fahnenweihe
zu feiern . Die neue Fahne ist im Atelier der Vietorschen Kunst -

anstalt bereits in Arbeit . — Heute Morgen ist das neue Haus der

Lehr - und Erziehungsanstalt von M . Sch ans , Bierstadterstraße9 ,
nyt einer kurzen Schulfeier seiner Bestimmnitg übergeben worden . —

Gestern Nachmittag ist an dem Hamburgerschen Neubau in der

Friedrichstraße ein Pferd fammt Starren in die Baugrube
gestürzt und zwar dadurch , daß der Starren zu nahe an den
Rand geschoben worden war . Es bedurfte einer anderthalbstündigen
angestrengten Arbeit und des Baues einer Pritsche , bis das Pferd ,
das nur Hautabschürfungen davongetragen hat , und der Starren
wieder auf die Straße befördert worden waren .

Aufführung .
— Reichst,tgswahl . Die Beiheisigung an der heutigen

I Stichwahl mar heute Vormittag eine ungleich stärkere als bei der
r Hanpiwahl am 9 . Juni . — Da » Ergebniß der ReichstagS - Stichlvahl
■ ans der Stadt Wiesbaden und so weit es bis dahin noch aus
W anderen Orten des Wahlbezirks vorliegt , wird heute Abend durch

f Anschlag an unserer Schalterhalle bekannt gemacht werden .
U — WarNhurmfeft . Am nächsten Sonntag , den 27 . d . M .<
| feiert der Verschönerung » . Verein , wie seit Jahren , das bet
I Alt und Jung , bei Fremden wie bei Einheimischen so beliebt «
■ Wartthurmsest . Die Kurdirektion ist so liebenswürdig gewesen , em
E ausgezeichnetes Musikcorp » und Feuerwerk zur Veisügnng zu stellen .
t Das Counts ist bemüht , daß auch das diesjährige Fest mtudestens
L so gelungen aussüllt , tote die früheren . Wir wünschen dazu gniisttgcs

k Wetter und viel Vergnügen .
— „ Iohanniomnrkt

" das ist der jüngsteWohlthätigkeits -

l bazar , den der Franeit - Verein der „ Loge Plato z. best . Eiu . in

x deren Festräumen , Friedrichstraße 27 , eingerichtet hat . Daß die Ver -

F anstaltung gerade zu Johanni getroffen worden ist , bat seinen Grund tu

ß den ceremoniellen Beziehungen der Loge zu dem Johanntsfeste , und da

B dieselben stet » einen festlichen Ausdruck finden , so totrb sich tooijl

auch der JohanniSmarkt zu einem rechten Feste gestalten , wenn die

Veranstalterinnen von ihm sagen können , daß er seinen guten Zweck
fc - ttfült hat . Das Arrangement muß al » ein sehr glückliches be -

£ zeichnet werden , und damit ist die für eine solche Veranstaltung un -
- « läßliche Vorbedingung zum guten Gelingen erfüllt . Denn ist

- ter erste Eindruck auf den Besucher ein so freundlicher tote
B Her , bann wird e» bei ihm an der rechten Stimmung nicht fehlen ,
te Die Verkaufsbuden , echte, mit Hellem Linnen bespannte Marktstände , die
► reiche , geschmackvolle Ausstattung derselben , ein Stand mit beu färbe »

tz sprühenden , duftenden Kindern Floras uub dazwischen zahlreiche , einen
fr würzigen Duft verbreitende Riesentannen find zu einem malerischen ,
Ullnziehenden Bilde vereinigt , dessen Lichtpunkte bte lieben » »

; würdigen Verkäuferinnen sind . Ihnen wird e» nicht schwer
werden , ihre Waarett an den Mann zu bringen , „ sind

| es doch lauter für den Haushalt nützliche Gegenstände ,
EHtarunUr reizende Stickereien und Brandmalereien , die dadurch noch
fc Ihten besonderen Werth erhalten haben , daß sie von den Mitgliedern
H kg Frauen - Vereins der Loge uub anderen Damen mit großem Find
| Und Geschick angefertigt worden find zu dem edlen Zweck , au » deren Erlös

U Roth und Elend zu lindern . Jedoch zum Kaufen nicht allein ,
E » llch zur Erholung und Erfrischung ist den Bazarbesuchern bte beste
fr Gelegenheit gegeben , die von bens - lben umso weniger unbenutzt
E Waffen werden dürfte , al » das Büffet in dem Nebensaale uub
r tiefer selbst gar zu verlockeitb und anheimelnd ausgestattet ist . Der

r » Zohaunismarkt "
, der heute Vormittag um 10 Uhr er =

Miet worden ist , wird hoffentlich seinen Zweck in reichem
1 Maße erfüllen , damit alle die vielen Mühen , bte Opfer an

| Leit und Geld , die auf ihn verwandt worden sind , den gebührenden
Lohn finden . Der M a r k t w 8 h r t z w e i T a g e , beute Mittwoch

E Und morgen Donnerstag , dem Johannistage . Die Verkaufszeit ist
tt den Stunden von 10 bi » 1 Uhr Vormittags und von 3 Uhr

fr Nachmittags bi » 9 Uhr Abend » .
— Wohnungsfrage . Der unter Leitung de » in weiteren

- Kreisen bekannten Arbeiter » der inneren Mission , Pastor v . Bodel -

x ttw -ngh , stehende Verein „ Arbeiterheim
" beabsichtigt , demnächst be¬

hufs Errichtung von kleinen , billigen Wohnhäusern mit Garten für

— « rfchichtokalen - rr . 23 . Juni . 1456 . Christoph Columbus ,
I her Entdecker von Amerika , * Genua . 1595 . Joh . Bauer , schweb ,
i. Fclbherr , * bei Stockholm . 1759 . Sieg bet Preußen unter Herzog
fr Ferd . v . Braunschweig über die Franzosen bei Creseld . 1763 .

I Josephine , Kaiserin von Frankreich , * Martinique . 1766 . fr . y . Er sch,
° Historiker , Mitbegründer der großen Encyklopädie , * Großglochau .
1 1800 . Charlotte Birch -Pseiffer , Bühnendichterin ,

* Stuttgart . 1812 .

Ludwig v . Strümpell , Philosoph , * Schippenstedt . 1824 . St . Reinecke ,
Komponist , * Altona . 1828 . Johannes Schilling , Bildhauer ,

M Mittweida . 1832 . Gustav Jäger , Zoolog , * Bürg , Württemberg .

E1838 . Gust . Schmoller , Nationalökouom , * Heilbronn . 1881 . M . I .
fr Schleiden , Botaniker , t Frankfurt a . M . 1891 . W . E . Weber ,
- Physiker , t Göttingen .

— Urrsonal - Uachrichten . Herr Kaplan Herrmann zu
| Wirges ist mit Termin 20 . Mai nach Höchst versetzt , Herr Priester
fr Logt von Eibingen znm Kaplan in Wirges ernannt worden . Dem
I Herrn Kaplan Kunst ist mit Termin 1 . Juni die Verwaltung der

Pfarrei Aßinauushauseu übertragen worden . Dem Herrn Kaplan
Brand in Oberlahnstein ist die Erlaubniß zur Annahme der

"
Stelle eine » wissenschaftlichen Hülfslehrers am dortigen Real -

Wrogymnastum ertheilt worden . — Der Regierungsaffeffor Freiherr
v Salmuth zu Homburg v . d . H . ist der Kgl . Regierung zu

‘
Wiesbaden zur weiteren Verwendung überwiesen worden . — Dem

i Kirchendiener und Küster au der russischen Kirche dahier , Herrn
ß Louis Becker , ist dieErlanbniß zur Anleguitg der ihm verliehenen ,
' am Bande des St . Annen - Ordens zu tragenden Kaiserlich russischen
ir silbernen Verdienst -Medaille ertheilt worden , desgleichen des Ehreu -
- frkmizes des Grobherzoglich Mecklenburg - schwerinschen © reifen »

W Ordens dem früheren Kurdirektor in Bad Homburg v . d . H .,
| Hauptmann a . D . v . Schöler , zur Ze -'

kDio . tllvvl . G . Adolf Deißmann m Hr
| Professor der Theologie ( nerttestameutliche Exegese ) nach Heidelberg

« t berufen worden , und zwar als Nachfolger des im Januar d . Js .

U verstorbenen Kirchenrathcs Professor Dr . Holsten . Deißmann stier -

Wösfentlichle bisher : Die neuiestomentliche Formel „ ui Christo Jesu "

M untersucht . 1892 . „ Johann Kepler und die Bibel "
. Ein Beitrag

r zur Geschichte der Schrist - Autorität . 1894 . „ Bibeiftudieii "
. Beiträge ,

Mznmeist aus den Papyri und Jnschristeii , zur Geichichte der Sprache ,
U des Schriftthnms und der Religion des hellenistischen Judeuthums

Wund des Urchristenthnms . 2 Bände . 1895 uub 1897 . Außerdem
E lieferte Deißnianii mehrere Aussätze und Recensionen in wisseti -

Mschaftlichen Zeitschriften .
W G . Sch . Restdrnr Tstkaler . Am Donnerstag geben „ Die

W tieiuen Lämmer "
, Operette von Barney , in Scene uub fingen die

| Hauptpartieen Ida Wilhelma , Minna Michetti , sowie die Herren
» ■ Joses Conradi und Adolf Jordan . Das komische Element ist durch
fr die Herrn Schultze und Siiewe , sowie Fräulein Agtö vertreten . Zlim

| Schluß gelangt der bekannte Schwank „ Monsieur Herkules
"

zur

Kslksmirthschaftliches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter B ö rfr
vom 23 . Juni , Mittags 12V « Nhr . — Credii - Actien 311Vs,Discouto »
Couiniandit - Antheile 203 .50 , StaatSbahn - Actien 305 ' /, , Lom¬
barden 77 .— , Gotthardbahn - Aktien 156 .— , Ceutralbahn
140 .40 , Nordostbahn 113 .50 , Unionbahn 84 .30 , Lanrahütte - Acnen
166 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 172 .— , Bochumer 166 .— ,
Harpener 185 .75 , Italiener 93 .70 , Dresdener Bank — .— , Darm¬

städter Bank — , Berl . Handels - Gesellschaft 165 .70 , Italienische
Mittelmeer — , Italienische Meridionanx — , 3 - procentige
Mexikaner 24 .90,6 - procentige Mexikaner 96 .30 . Tendenz : ziemlich fest .

W i e n , 23 . Juni . Oesterreichifche Credit - Actien 366 . — , Staate »

bahn - Actieu 353 .10 , Lombarden 86 .— , Mark - Noten 58 .71 .
— — — - ------ ■ --------- !»M

Di « Al »r « d - A « sgadr enIHSlt 1 Keiltrse .

VkiantworttiL filt ben p»Iitisch«n unb fniiCtton . Theil : SB. 64ulte vom Brohl ;
«

“
bin übrigen Theil unb bie iln,eigen : « . » Stherbt ; Beibe in Wiesbabe ».

Druck unb Serlag der 8 . S » eltenberglchen tzot -Buchbruckerei in üfluibaHn .

Letzte Nachrichten .

Co ntln en tat ‘ Xel eg tagten * » sirpagnu .

Rom , 23 . Jnni . In der vorvergangenen Nacht brach in eiltet
vor der Porta bei Popnlo gelegenen Bäckerei ein heftiges Feuer
ans , bei dem zwei Bäckerjungen ben Tob fauben .

Kavana , 23 . Juni . General Weyler hat Havana verlaffen ,
um die Operationeti gegen die Aufständischen zu leiten .

DeveIchenbüreau Herold .

Floren ?, 23 . Juni . Die hiesigen großen militärischen Fourage »

magazine sind größtentheils niebergebrannt . Bei den Rettungs¬
arbeiten wurden mehrere Personen verwundet . Der Schaden beläuft
sich auf viele Millionen Lire .

Kerltn , 23 . Juni . Der Kaiser ist gestern Abend unter dem
Jubel der Bevölkerung auf bet Insel Helgoland gelandet . Der
Kaiser begab sich zum Empfang in die Kommandantur , wo er da »
Souper eiunahm . Später wurde dem Monarchen bei bengalischer
Beleuchtung der Dünen ein Fackelzitg gebracht . — Die Kaiserin
traf gestern in Eckernförde ein unb fuhr nach Grünholz weiter . —
Wie der „ Vorwärts " berichtet , findet der diesjährige sozialistische
Parteitag am 3 . Octo bet in Hamburg statt . Die Stellung¬
nahme der Partei zu den preußischeii Landtagswahlen wird zur
Besprechung kommen . — Dem „ Lok .-Auz .

"
zufolge wirb im

Reichstag beabsichtigt , eine Jnterpella tion über die Art
und Weise der Ausführung des Börseugesetzes einzubringen . —
Das Schwurgericht verurtheilte gestern den früheren Anar¬
chisten Schneidermeister Töbs wegen Meineids zu 4 Jahren
Zuchthaus , beu Musikdirektor Olbrich wegen Anstiftung zum Meineid

zu 2 Jahren Zuchthaus ; außerdem beide zu 5 Jahren Ehrverlust .

Ports , 23 . Jnni . Der „ Gaulois " meldet , gegenwärtig finde
ein reger Depeschenwechfel zwischen Paris unb Petersburg wegen
der Reise des Präsidenten Faure statt . Der Präsident wird von
einem möglichst zahlreichen und glänzenden Gefolge begleitet
fein , da man dem Besuch ein festliches Gepräge auf - .
drücken wolle . Die Bedeutung des Besuchs , so sagt der

Figaro
"

, werde dadurch besonders erhöht , daß der Czar große
Manöver abhalteu werde . In diplomatischen Kreisen hofft man , daß
der Besuch einen eittscheidenden Schritt zum Bündniß bedeute . —

Zwei Abgeordnete beantragten einen Kredit von 12 Millionen FrcS .

zur weiteren Befestigmig der Häfen von Brest und Cherbourg .

Madrid , 23 . Juni . Acht Anarchisten , welche dringend
verdächtig find , die am Sonntag in Barcelona rechtzeitig entdeckte
Bombe fabrizirt zu haben , welche bei der Fronleichnams - Prozession
geworfen werden sollte , wurden gestern verhaftet .

Kelgrod , 23 . Juni . Nach der Hierherkunft des Fürsten
Ferdinand aus London soll , einem hier verbreiteten unfontroüirbaren
Gerücht zufolge , Bulgarien zum Königreich proklamirt werden .
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V K auf alle Reste in

Fantasie

Franz SchirgWebergasse 1

Vom 1 . Juli sind meine Lokalitäten Grosse Burgstrasse 13

6673

0 . 50 ,
0 .60 ,
0 .70 ,
0 .80 ,
0 . 90 ,

Zeltinger
MoselM ämehen
Briedeler

Erdener

Tischwein

Eaubenheimer
Niersteiner

Oppenheimer
Ingelheimer Kothwein

sowie eleganten seid . Blouseil ,
aufmerksam . Capes von 3 Mit .

9 Mk . an .

Rm .

»

D
»
»

Rm .

»

v

0 . 60 ,
0 . 70 ,
0 .80 ,
0 .90 ,

Medoc

Der Vorstand . 5763

Blousen und Höschen

Artikeln etc .

Unterzeugen ,
Kinder - und Damen

Strümpfen ,
Socken

,
Hemden

, Knaben

Im Uebrigen gewähre auf alle Baar - Einkäufe einen

Extra - Rabatt von IO % .

Möbel und Betten ,
garantirt neu , gediegene Fabrikate , keine Schleuderwaare ,

Pariser Modelle , mache besonders

. an . Staubmäntel von

Gebe . Reifenberg Macht . ,

Webergasse 8 .

Vogelkäfige ,

Vogelkäfig - Ständer ,

Papageikäfige ,

Blumentische ,

Palmenständer
in grösster Auswahl am Platze . 5007

Conrad Krell
,

Special - Wagazin
für Haus - und Küchengerät he .

Taunuastrasse 13 , Geisbergstrasse 2 .
Telephon S1O .

Köto - CDHSum - Yerein
.

Geschäftslokal : Louiseuftratze 17

( neben der Reichsbank ) .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn¬
materialien jeder Art , als : melirte , Nutz - n . Authracit -
Kohlr « , Steinkohlen - , Braunkohlen - und Eier - Brikets ,

Prim « Cronberger Apfelwein
( selbst gekettert ) per Flasch « ( ohne Glas ) 25 Pf . frei Hans ,

prim « Haust « scher Wurst ,
sowie sSnunttiche Culoniatwaare » , Sandesprodntte , vor¬
zügliche WM - und Rothweinc , Flaschenbiere (Frankfurter
Henrichs - n . Kroncnbräu ) , Kronihaler Mineralwasser empfiehlt
in nur prima Qualitäten zu billigsten Preisen 8243

Fritz Henrich
,

Die anerkannt vorzüglichen Präserveu - Prüparaie aus der
Fabrik

Freiherr von Molitor & Co . ,
Ansbach ,

wie : Hafermehl , Griinkernn .ehl , Reismehl , Julienne , Tapioea mit
Julienne , Erbswürste 2C. ?c. empfehlen 7111

Gebrüder Vorn ,
Ecke Wörth - und Jahnstraße .

6 Pf . Satanella - Cigarren 6 Pf .
kosten bei 10 Stück nur 54 Pf . bei 8151

Carl Ziss , 30 . Grabenstraste 30 .

in Schuhwaaren jeder Art decken Sie

am besten und billigsten in dem eine

ausserordentlich reiche Auswahl

bietenden Schuhwaaren - Lager von

Georg Hollingshaus . 2 . Ellen¬

bogengasse 2 , nahe am Markt , Lieferant
des Wiesb . Beamten - Verein .

Gleiche Geschäfte mit gleicher
Auswahl und gleichen Preisen :

Biebrich . 22 . Mainzerstrasse 22 .
Eltville , 25 . Hauptstrasse 25 .

Bei Eintritt der wärmeren Jahreszeit empfehlen wir die nachstehend verzeichneten Weinsorten als
besonders gesunde und wohlbekömmliche Getränke :

Cigarren .
Die von mir geführten Marken erfreuen sich großer Beliebtheit

und befriedigen den verwöhntesten Rancher . Rur anerkannt vor¬
zügliche Qual , in jeder Preislage und jedem Geschmacke entsprechend
empfiehlt 8099

Carl Henk
,

Gr . Burgstraste 17 .

Empfehle zur Saisonr Dame » - Stiefel und Schuhe
4 , 5 , 6 , 7 , 8 Mark . Herren - Stiefel und Schuhe
5 , 6 , 7 , 8 , 9,10 Mk . Kinder - und Mädchen - Stiefel in braun
und schwarz aller Art .

Großartige Auswahl in meiner Wiener Handarbeitswaare
zu staunend billigen Preise « in braun und schwarz , Haus¬
schuhe von 50 , 85 Pf ., 1,1 .20,1 .50,2 .00,2 .50 Mk . , Promenade -
schuhe in Chevreaux - , Lack - , Gems - und Kidleder re . re .

Feme Speisekartoffeln
werden centnerweise abgegeben , h Ctr . 3 Mk .

AettungStzaus bei Wiesbaden .
Daselbst sind auch sehr starke Wirsing - und Weißkraut , ’

pflanzen billig zu verkaufen . \

Massage (System ReibmayerT
mit schwer ». Heilgymnastik .

Ein durchaus tüchtiger zuverlässiger Maffeur , der in dein
Universitätsspital zu Würzburg als Wärter thätig war , sucht noch-. -
einige Kunden . Gleichzeitig empfehle ich mich zur Ausführung tjo^ l
Nachtwachen , sowie Einreibungen , Abreibungen und Einpackungen -
nach ärzl . Vorschrift . Auf Wunsch gehe ich mit auf Reisen . Näb 1
Nerostraße 11 , Part .

gegen Baar !
Walramstraste 30 , 2 Tr . , Haltestelle der electrischen Bah » .

Federn -, Handschuh - Wäscherei . Pütz
in Hüte » , Hauben , Coiffuren . 7695

Anna hatcrbau , Mauergasse 19 , 2 .

Fstes . neues Erdbeergelee ,
fsteu . reinen Himbeersaft , Kirschensaft und Johannisbeersaft , fst .
Gelee und Marmeladen , Fruchtmarmelade in lO -Pfd .- Eimerchen
ä 3 Mr . 2C. ( Alles nur reine selbsteingemachte Waare ) empfiehlt

IV . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Geschäfts - Aufgabe .

Dm mit den noch am Lager habenden Sommer » Artikeln schnell

zu räumen , werden dieselben zur Hälfte des seitherigen Preises

abgegeben .

Säinnitlidie Jäckels in schwarz n . farbig
ä Stück IO Mk . , früherer JPreis 30 — 60 Mk .

Auf meine ächten bayrischen

Loden - Costumes
,

Da ich vor meinem Umzug stehe und eine Versteigerung vermeiden

möchte , gebe ich von heute bis zum 1 . Juli

50 °
| o Rabatt

Feinere Marken nach Speciallisten . Mündliche wie schriftliche Bestellungen bitten wir an unser
Büreau , Adelhaidstrasse 47 , richten zu wollen . Proben stehen bereitwilligst zu Diensten . 5711

Telephon No . 443 . ftlondorf & Weingrosshaiitllimg .

Apfelwein
in hervorragend bester Qualität liefert in Flaschen

und Gebinden frei Haus zu billigsten Preisen die

Apfelwein Kelterei

Fried . Groll
,

( xoethestrasse 13 , Ecke Adolphsallee .

Kelterei . Adlerstrasse 63 .
5781


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

